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Zeitpunkt des Eingangs der Tue, 16 Sep 2025 14:44:50

Nachricht:
Gesendet: Tue, 16 Sep 2025 14:44:50
An: Johannsen, Martina (GAA OL)
Cc:
AW: Optigas GmbH Biogasanlage in Leer Nachtragsunterlagen Version 4 des
Betreff:
Antrags
Wichtigkeit: Normal
Vertraulichkeit: None

Hallo Frau Johannsen,

die von uns nachgeforderten Unterlagen beziiglich der Zufahrt und der Grundwasserbeweissicherung sind in den aktuellen
Unterlagen jetzt in Kapitel 11.8.13 und 11.8.14 (inklusive Abbildungen) tlbernommen worden.

Von Seiten des GLD des NLWKN-Bst. Aurich sind somit alle Nachforderungen erfiillt und von unserer Seite sind alle
bendtigten Unterlagen vorhanden.

Sollten Sie hierzu noch Fragen haben, kénnen Sie sich gerne an mich wenden.

Mit freundlichen GriiRen

Aulgabenbereichsleiterin | Oberirdische Gewasser

Niedersachsischer Landesbetrieb fir Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz
Betriebsstelle Aurich

Oldersumer Stralte 48

26603 Aurich

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist uns wichtig. Ausfihrliche Informationen Uber Ihre
Rechte im Rahmen der EU-DSGVO und die Verarbeitung Ihrer Daten durch den NLWKN finden Sie hier.

N -

NLWKN

Seit 2016 zertifiziert (audit berufundfamilie)

Von: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>
Gesendet: Dienstag, 9. September 2025 11:52



mailto:Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/service/datenschutz-169217.html

Betreff: Optigas GmbH Biogasanlage in Leer Nachtragsunterlagen Version 4 des Antrags

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Antragstellerin hat den Antrag weiter vervollstandigt.

Die technischen Datenbléatter zu einigen Aggregaten in deutscher Sprache werden nachgereicht (nicht erforderlich zur
Beurteilung der Genehmigungsvoraussetzungen).

Download bis zum Nov 28, 2025:

Passwort:
az#zGtOE

Ich bitte nunmehr den Antrag downzuloaden und die Nachforderungen zu kontrollieren.
Sollte nunmehr dies der Stand des Antrags sein, wird dieser zum Ende des Verfahrens an alle TOB als Anhang zur
Genehmigung versandt.

Ein Schreiben erfolgt nicht. Dies ist die Aufforderung zur Priifung des Antrag auf Vollstandigkeit bis zum 19.09.2025.

Mit freundlichen Griif3en
Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de
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La@dwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

Dingebehorde

Landwirtschaftskammer Niedersachsen ¢ Am Pferdemarkt 1e 26603 Aurich Bezirksstelle Ostfriesland

Am Pferdemarkt 1

26603 Aurich

Telefon: 04941 921-0
Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg Telefax: 04941 921-116
Theodor-Tantzen-Platz 8 Internet: www.lwk-niedersachsen.de

Bankverbindung
26122 Oldenburg IBAN: DE79280501000001994599

SWIFT-BIC: SLZODE22XXX

Steuernr.: 64/219/01445
USt-IdNr.: DE245610284

Ihr Zeichen Ansprechpartner | in Durchwahl  E-Mail Datum

OL 24-064 I [ | 03.06.2025

Prifergebnis der Dingebehdrde zum Verwertungskonzept im Genehmigungsverfahren
gemaR Rd.Erl. d. ML, d. MS u. d. MU v. 24. 4. 2015 nach der DUV vom 26.05.2017

Errichtung einer Biogasanlage

Antragsteller: Optigas GmbH, Industriezubringer Cloppenburg 3, 49661 Cloppenburg

Betreiber: S.0.

Baustandort: Nordseitweg, 26789 Leer, Gemarkung Leer Flur: 11, Flurstiick 5/8; 4/4, 4/3;
53/6; 53/5

Bauvorhaben: Errichtung Biogasanlage mit Gasaufbereitung

Die Antragstellerin bzw. Betreiberin hat mit dem vorgelegten Verwertungskonzept im 0.g. Genehmi-
gungsverfahren eine dauernde Sicherung des ordnungsgemafRen Verbleibs des genannten Garres-
tesi. S. des 8§ 41 Absatz 2 Satz 2 i. V. m. Satz 1 NBauO nachgewiesen.

Der Nachweis Uber eine dauerhafte sichere Lagerung gemaf § 12 DUV wurde erbracht.

Im Prufergebnis der Diingebehérde wurden fur das bei der Lagerung zu beriicksichtigende Oberfla-
chenwasser die Angaben aus den vorgelegten Unterlagen zu Grunde gelegt. Es erfolgte keine Uber-
prufung dieser Angaben durch die Diingebehdrde.

Auflagen:

1. Die Antragstellerin/Betreiberin hat erhebliche Anderungen hinsichtlich der Antragsangaben zum
Verwertungskonzept der Bauaufsichtsbehérde unverziiglich anzuzeigen. Von einer erheblichen An-

derung ist auszugehen,

— wenn sich der Verwertungsweg bei der Abgabe von Wirtschaftsdiinger oder Garresten geandert
hat (Wechsel des Vertragspartners),


http://www.lwk-niedersachsen.de/

— wenn sich bei Biogasanlagen die veranschlagte Garrestmenge in Tonnen oder die veranschlagte
Nahrstofffracht in kg Stickstoff oder kg Phosphat um mehr als 10 % des urspriunglich veranschlagten
Wertes andert oder

- Grundlage dieses Prifergebnisses ist die Inputdarstellung laut Antragsunterlagen mit fol-
genden Inputstoffen und —mengen:

Inputstoff Menge t/a

Grassilage 5.000
Separierte Gullestoffe 20.000
Pferdemist 8.000
Schafsmist 400
Rindergtille 14.000
Rindermist 8.000
Oberflachenwasser 100

— wenn sich eine vertragliche Vereinbarung tber die Zupachtung von Lagerraum andert.

2. Wechselt die Anlagenbetreiberin oder der Anlagenbetreiber hat der Anlagenbetreiber dies der
Bauaufsichtsbehorde unverziglich anzuzeigen.

3. Mindestens drei Monate vor dem vertragsgemafen Auslaufen bzw. spatestens drei Monate nach
Kindigung von vorgelegten Abgabevertragen ist der Bauaufsichtsbehdrde ein entsprechend neuer
Vertrag vorzulegen. Sofern der neue Vertrag hinsichtlich Verwertungsweg und -menge nicht dem
vorherigen Vertrag entspricht, ist binnen einer Frist von drei Monaten ein neues Verwertungskonzept
vorzulegen.

Hinweis: Ordnungswidrig i.S. des 8 80 Abs. 2 NBauO handelt, wer eine nach den vorgenannten
Auflagen erforderliche Anzeige nicht erstattet. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 80 Abs. 5 NBauO
mit einer Geldbufe bis zu 50.000 Euro geahndet werden.

Folgende Hinweise auf rechtliche Regelungen sollten in den Genehmigungsbescheid aufge-
nommen werden:

Bei der Aufbringung der anfallenden Wirtschaftsdiinger/Garreste sind die Vorgaben der Dingever-
ordnung vom 26.05.2017 (BGBI. | S. 1305) in der aktuellen Fassung zu beachten. Anderungen diin-
gerechtlicher Vorschriften, die Einfluss auf die Berechnung des vorgelegten Verwertungskonzeptes
haben, kdnnen eine Anpassung des Verwertungskonzeptes erfordern. Gegebenenfalls ist ein neues
Verwertungskonzept vorzulegen.

Bei der Abgabe und Beférderung des Wirtschaftsdiingers als organisches Diingemittel sind diinge-
rechtliche Vorschriften zu beachten. Dazu gehdren eine ordnungsgemalide
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Deklarierung des Dingemittels beim Inverkehrbringen gemafn der Diingemittelverordnung
vom 5. Dezember 2012 (BGBI. | S. 2482) in der gultigen/aktuellen Fassung

Aufzeichnung der verbrachten Mengen gemalf der Verordnung Uber das Inverkehrbringen
und Befdrdern von Wirtschaftsdiinger vom 21. Juli 2010 (BGBI. | S. 1062) in der gultigen/ak-
tuellen Fassung

Elektronische Meldung der aufgezeichneten Mengen gemalf der Niedersachsischen Verord-
nung uber Meldepflichten und die Aufbewahrung von Aufzeichnungen in Bezug auf Wirt-
schaftsdiinger vom 1. Juni 2012 in der gultigen/aktuellen Fassung

Sofern die Summe der Wirtschaftsdiingerabgaben und /-aufnahmen 200 t bzw. m3 Uber-
schreitet, fallt die Wirtschaftsdiingerabgabe ab dem Zeitpunkt des Invehrkehrbringens in den
Geltungsbereich der Verordnung tber das Inverkehrbringen und Beférdern von Wirtschafts-
dinger vom 21. Juli 2010 (BGBI. I S. 1062) in der guiltigen/aktuellen Fassung

sowie der Niedersachsischen Verordnung tber Meldepflichten und die Aufbewahrung von
Aufzeichnungen in Bezug auf Wirtschaftsdiinger vom 1. Juni 2012, zuletzt geéndert durch
Verordnung vom 21.06.2017 (Nds. GVBI. S. 194). Der Betreiber ist verpflichtet, sich gemar
§ 5 der Verordnung Uber das Inverkehrbringen und Beférdern von Wirtschaftsdiinger spates-
tens einen Monat vor dem erstmaligen Inverkehrbringen von Wirtschaftsdiinger der Land-
wirtschaftskammer als zustandige Behérde mitzuteilen.

Nachfolgend Erlauterungen zu den Bestandteilen des vorgelegten Verwertungskonzeptes:

I. Nachweisflache und verwertbare Nahrstoffmenge

Es handelt sich um eine flachenlose Biogasanlage.

II. Input- / Outberechnung der Biogasanlage

Fur die beantragte Biogasanlage berechnet sich aufgrund der geplanten Eingangsstoffe ein Garrest-
bzw. Nahrstoffoutput von maximal 51.422 m3 Garrest mit insgesamt 265.050 kg N und 163.400 kg
P.0s. Das anfallende nahrstoffreiche Oberflachenwasser wurde gemal Angaben der Antragstellerin
berlcksichtigt.

lll. Abgabeverpflichtung

Aus der Berechnung des Nahrstoffanfalls resultiert eine Abgabeverpflichtung mit folgenden

Vertragspartnern:
Abnehmer Reg. Nr. Menge in t kg N kg P205

2.480 12.772 7.886
1.641 8.451 5.218
3.720 19.158 11.830
1.978 10.187 6.290
2.240 11.536 7.123
2.075 10.686 6.599

135 695 429




3.310 17.047 10.526

4.350 22.403 13.833

29.994 154.469 95.381
Summe: 51.923 267.403 165.115

Die Abnahme der abgangigen Stoffe ist uUber Abnahmevertrage rechtlich gesichert.

VI. Erforderlicher Lagerraum

Fur die anfallenden Garreste ergeben sich gemaf3 § 12 DUV folgende Mindestlagerkapazitaten:

inkl. Oberflachenwasser

Betreiber anfallende Wirtschaftsdiinger | benétigte Mindestlager- | vorhandene
kapazitat Lagerkapazitét
S.0. 51.422 m3 flussiger Garrest 38.567 m?3 fir 9 Monate | 44.314 m3

Die Auflagen und Hinweise sind gem&al dem Runderlass Pkt. 2.4 in den Genehmigungsbe-
scheid zu GUbernehmen. Der Genehmigungsbescheid ist gemafl dem Runderlass Pkt. 2.5. der
Diingebehdérde zu GUbermitteln.

Fur Rickfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GrifRen
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@] Landwirtschaftskammer

Niedersachsen

Garrestlagerraumberechnung
Berechnung des vorhandenen Gérrestlagervolumens nach technischer Anlagenauslegung

Garrestlager_ohneAufbereitung Berechnung fiir Biogasanlagen

Betriebsnummer:
fir den Betrieb:
Optigas GmbH
Industriezubringer 3
49661 Cloppenburg erstellt am:
1. Eingesetzte Substrate
Substrat Menge/Jahr TS-Gehalt Menge/Tag Garrest Fugatfaktor
a. Wirtschaftsdiinger
Rinderqille o) 14.000 t/a 8,50 % 38.4 t/Taq 13.720 t/a 0,98
Schweinegiille g 6,00 % 0,0 t/Tag 0t/a 0,99
= 0,0 t/Tag 0tla
Rindermist 8.000 t/a 25,00 % 21,9 t/Tag 7.440 t/a 0,93
Schweinemist 25,00 % 0,0 t/Tag 0tla 0,93
H&ahnchenmist 50,00 % 0,0 t/Tag Ot/a 0,81
Putenmist 7 50,00 % 0,0 t/Tag Ot/a 0,81
Hiihnertrockenkot £ 60,00 % 0,0 t/Tag 0t/a 0,76
separierte Gillefeststoffe 20.000 t/a 25,00 % 54,8 t/Tag 18.600 t/a 0,93
Pferdemist 8.000 t/a 25,00 % 21,9 t/Tag 7.440 t/a 0,93
Schafmist 400 t/a 25,00 % 1,1 t/Tag 372t/a 0,93
Anteil WD 91 % 50.400 t/a 138,1 t/Tag 47.572 tla
flissige WD 25 %
b. Energiepflanzen
Maissilage 32,00 % 0,0 t/Tag 0t/a 0,76
CCM 65,00 % 0,0 t/Tag Ot/a 0,45
Grassilage 5.000 t/a 40,00 % 13,7 t/Tag 3.750 t/a 0,75
Griunroggen 28,00 % 0,0 t/Tag 0tla 0,75
GPS 30,00 % 0,0 t/Tag 0t/a 0,75
Getreidekorner 87,00 % 0,0 t/Tag Ot/a 0,25
Landsch.-pflegematerial 50,00 % 0,0 t/Tag 0t/a 0,6
Zuckerruben 23,00 % 0,0 t/Tag Ot/a 0,8
Zwiebeln 15,00 % 0,0 t/Tag Ot/a 0,7
0,0 t/Tag 0tla
0,0 t/Tag 0t/a
0,0 t/Tag 0tla
Anteil NawaRo 9 % 5.000 t/a 13,7 t/Tag 3.750 t/a
Menge Substrat/Garrest 55.400 t/a 151,8 t/Tag 51.322 t/la
c. Sonstiges
Sickersaft 0 m? |0, wenn Mengenanteil in Energiepflanzen enthalten
Rezirkulat 0 m?3 |0, bei geschlossenem Kreislauf in der Anlage
Oberflachenwasser 100 m3 |0, wenn separat gelagert
Gesamt: 100 ms
2. Berechnung Mindestverweildauer nach VDI 4630/EEG 2012 (150 Tage im gasdichten Bereich)
tgl. Substrataustrag 140,6t/Tag Wirtschaftsdiinger u. Energiepflanzen
* Mindestverweildauer 150(Tage Fermenter, Nachgérer, Endlager erf. Volumen nach VDI
= erf. Volumen 21.090|{m3 im gasdichten System 21.090 [m3

Garrestlager_ohneAufbereitung (Verwertungskonzept)

Version 07.12.2022
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@ Lapdwirtschaftskam mer
Niedersachsen

Garrestlagerraumberechnung
Berechnung des vorhandenen Gérrestlagervolumens nach technischer Anlagenauslegung
Betriebsnummer:
fir den Betrieb:

Optigas GmbH

Industriezubringer 3

49661 Cloppenburg

3. Berechnung Garrestlagervolumen am Anlagenstandort ohne Zupachtung
(Nettoangabe unter Beriicksichtung des tech. Abzugs, gasdicht: mind. 50 cm, nicht gasdicht: mind. 20 cm)
a. Anlagenauslegung

erstellt am: 11.06.2024

Garrestlager_ohneAufbereitung Berechnung fiir Biogasanlagen

Behélter 1 in m3 Behélter 2 in m3 Behélter 3in m3 Behaélter 4 in m3 Behélter 5in m?3 Gesamtvolumen
+ Fermenter 4.663 4.663 4.663 13.989 mé
+ Nachgarer 7.640 7.640 m?
+ Endlager (am Standort) 12.988 12.988 12.988 38.964 m?
= Gesamtbehaltervolumen 60.593 m3
Endlager gasdicht? [ i ! i 0 me
Gasdichter Bereich (Fermenter, Nachgérer + gasdichte Endlager) 21.629 m?
b. Beratungsempfehlungen zur Mindestverweilzeit im Fermentersystem (Grundlage KTBL)
* separierte Glllefeststoffe und sonstige feste Wirtschaftsdiinger (z.B. HTK o. Miste) sind wie NawaRo einzuordnen
mesophil Gartemperatur ~ Substrateinsatz Verweilzeit/Ausgasungzeit
uber 80 % Gille 35 Tage
Empfehlung 35-45° Gber 50 % Gille + NawaRo 50 Tage
zur (mesophil)  dber 30 % Giille + NawaRo 80 Tage
Berechnung 0 % Gillle, Trockenfermentation 100 Tage
der Verweilzeit
im Fermenter
tgl. Substrataustrag 140,6 t/Tag Wirtschaftsdiinger u. Energiepflanzen
Mindestverweildauer 100 Tage Fermenter und Nachgérer
= Mindestfermentervolumen 14.100 m3
c. Berechnung Gérrestlagerkapazitat (im Nachgérer max.70% des Volumens anrechenbar)
Gesamtvolumen im Fermentersystem
(Fermenter+Nachgarer) 21.629 m3
- Mindestfermentervolumen (u. Beratungsempfehlung) 14.100 m3
= Lagervolumen im Fermentersystem 7.529 m?3
verfligbares Lagervolumen im Nachgarer It. Berechnung 7.529 m3 5350 m3
max. 70 % von 7.640 m3 Nachgarervolumen = 5.348 m3
| + Volumen Gérrest-Endlager 38.964 m3
[ = anrechenbares Gérrestlagervolumen 44.314 m3
Grafische Darstellung fur den Anlagenstandort
Fermenter Nachgirer Endlager
13.989 m3 7.640 m3 38.964 m3
anrechenbares Lagervolumen
oms3 5.350 m? 38.964 m3
anrechenbares Lagervolumen am Anlagenstandort: 44.314 m3
Version 07.12.2022 Seite 2 von 3
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@ Lapdwirtschaftskam mer
Niedersachsen

Garrestlagerraumberechnung
Berechnung des vorhandenen Gérrestlagervolumens nach technischer Anlagenauslegung

Betriebsnummer: 453 VWK 004 0003
fir den Betrieb:
Optigas GmbH

Industriezubringer 3
49661 Cloppenburg

4. Berechnung der Lagerdauer nach Substrateinsatz und technischer Anlagenauslegung
(ohne evtl. Aufbereitung)

Garrestlager_ohneAufbereitung Berechnung fiir Biogasanlagen

erstellt am: 11.06.2024

R Cagerdauer
Garrestanfall pro Jahr Lagerraum Monate
Garreste:
+ Wirtschaftsdiinger (Giille u. Festmist) 47.572 m3
+ Energiepflanzen 3.750 m?3
Sonstiges:
+ Oberflachenwasser 100 m?3
= Garrestanfall gesamt 51.422 m3
Zupachtung von Lagerraum
Pachtbehélter 1
Pachtbehélter 2
Pachtbehélter 3
= Gesamtbetrachtung (geplanter Zustand) 51.422 m?3 44.314 m?3 10,3
Erforderliche Lagerkapazitat und Lagerdauer 38.567 m3 9,0

Garrestlager_ohneAufbereitung (Verwertungskonzept) Version 07.12.2022
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Bilanzierung Biogasanlage

berechnet am: 28.05.2024 / gedruckt am: 11.06.2024
von: LWK-Bezirksstelle Aurich / Ostfriesland

Larjdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

Az: AUR-457-23-355347

Auswertungsbogen

Betrieb Optigas GmbH Betriebsnr. 453VWK0040003
Adresse Industriezubringer 3, 49661 Cloppenburg Telefon
Anlass BGA Nuttermoor
1.d Garsubstrataufnahmen
BGA Nahrstoffgehalt in kg/t Nahrstoffimport in kg
Substrat Art Abgeber in m3 N PO KO N PO KO
bzw.t 275 2 275 2
Milchkuh-/ Farsengulle Laufstall Wirtschaftsdiinger 14.000 3,70 1,50 4,50 51.800 21.000 63.000
Rindermist Wirtschaftsdiinger 8.000 5,00 3,20 8,00 40.000f 25.600] 64.000
Pferdemist Wirtschaftsdiinger 8.000 4,00 3,30 10,70] 32.000f 26.400| 85.600
Schafmist Wirtschaftsduinger 400 8,00 6,00 12,00 3.200 2.400 4.800
separierte Rindergulle (fest) Wirtschaftsdiinger 20.000 6,40 4,00 4,501 128.000f 80.000] 90.000
Oberflachenwasser Abwasser 100 0,00 0,00 0,00 0 0 0
Grassilage Garsubstrat 5.000 4,80 1,60 6,50 24.000 8.000 32.500
Summe Géarsubstrataufnahmen 279.000[ 163.400( 339.900
Summe Nahrstoffimporte Biogasanlage 279.000[ 163.400{ 339.900
2. Nahrstoffexporte Biogasanlage
Menge Nahrstoffgehalt in kg/t Nahrstoffexport in kg
Garrest Art Aufnehmer in m3 N PO KO N PO KO
bzw.t 275 2 275 2
eig. Garrest Optigas Nuttermoor Garrest 51.422 5,15 3,18 6,61 264.823| 163.522| 339.899
Summe Nahrstoffexporte Biogasanlage 264.823| 163.522| 339.899
3. Betriebsubersicht
Nahrstoffe in kg
N PO K,O
Summe Néhrstoffimporte Biogasanlage 279.000f 163.400] 339.900
Stickstofflagerverluste 5% _ -13.950
Saldo Sele. LVOlT 2 227 -122 1




Bilanzierung Biogasanlage
berechnet am: 28.05.2024 / gedruckt am: 11.06.2024
von: LWK-Bezirksstelle Aurich / Ostfriesland

Larjdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

Az: AUR-457-23-355347

Auswertungsbogen

Betrieb Optigas GmbH
Adresse Industriezubringer 3, 49661 Cloppenburg
Anlass BGA Nittermoor

3. Betriebstibersicht

Betriebsnr.
Telefon

453VWK0040003

Nahrstoffe in kg
N PO, K, O
Summe Nahrstoffexporte Biogasanlage -264.823| -163.522| -339.899
Saldo 227 -122 1
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Nahrstoffinput und Nahrstoffoutput der Biogasanlage
berechnet am: 28.05.2024 / gedruckt am: 11.06.2024
von: LWK-Bezirksstelle Aurich / Ostfriesland

e Larjdvvirtschaftskammer
Niedersachsen

| Betrieb 453VWK0040008 Optigas GmbH, Cloppenburg |  Dingejahr | 2024 | Az: AUR-457-23-355347
1 2 3 4 5 6 | 7 8
Garrest- Nahrstofffrachten
Substrat WD Menge Fugatfaktor menge T 5705 30
ja t bzw. cbm m3 kg kg kg
Géarsubstrataufnahme
Milchkuh-/ Farsenglille Laufstall X 14.000,00 0,98 13.720,00 51.800,00 21.000,00 63.000,00
Rindermist X 8.000,00 0,93 7.440,00 40.000,00 25.600,00 64.000,00
Pferdemist X 8.000,00 0,93 7.440,00 32.000,00 26.400,00 85.600,00
Schafmist X 400,00 0,93 372,00 3.200,00 2.400,00 4.800,00
separierte Rindergulle (fest) X 20.000,00 0,93 18.600,00 128.000,00 80.000,00 90.000,00
Oberflachenwasser 100,00 100,00 0,00 0,00 0,00
Grassilage 5.000,00 0,75 3.750,00 24.000,00 8.000,00 32.500,00
Gesamt 55.500,00 51.422,00 279.000,00 163.400,00 339.900,00
Summe 51.422,00 279.000,00 163.400,00 339.900,00
Summe Gesamtstickstoff nach Abzug Lagerverlust 5% 265.050,00
Nahrstoffgehalt Garrest (kg/ms3) 5,15 3,18 6,61
N-Gehalt aus Wirtschaftsdiinger tierischer Herkunft 91,40|%
4,71 | kg N/m3 tierischer Herkunft

* Gesamtstickstoff nach Abzug der Lagerungsverluste (5%) gemaR Anlage 1, Tabelle 2 DiV vom 26.05.2017
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Von: Poststelle (GAA-OL)
Zeitpunkt des Eingangs der Nachricht: Tue, 1 Jul 2025 11:20:38
Gesendet: Tue, 1 Jul 2025 11:20:37

le\re“: ll! !p\lgas leer

Wichtigkeit: Normal
Vertraulichkeit: None
Archiviert: Montag, 15. September 2025 11:17:49

von.: |

Gesendet: Dienstag, 1. Juli 2025 11:09
An: Poststelle (GAA-OL) <Poststelle@gaa-ol.Niedersachsen.de>

Betreff: Optigas Leer

ACHTUNG!! Diese E-Mail erreicht Sie von einem Absender auBerhalb der niedersachsischen
Landesverwaltungs-Infrastruktur mit TLS-Verschlisselung. Bitte klicken Sie auf keine Links
oder 6ffnen Sie keine E-Mail-Anhange, falls Sie den Absender nicht kennen und nicht wissen,
ob der Inhalt sicher ist.

Moin Frau Johannsen,

seitens der Moormerlander Deichacht werden gegen die beantragte MaBnahme keine
Bedenken erhoben.

Weitere Unterlagen sind aus unserer Sicht nicht erforderlich.

Mit freundlichen GriBen

Moormerlander Deichacht

Oldersum/Ostfriesland


mailto:Poststelle@gaa-ol.Niedersachsen.de
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Vermerk Staatliches Gewerbeaufsichtsamt
Emden

EMD911022850-7 Ma

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg Datum
Frau Martina Johannsen
-Nur per E-Mail- 07.07.2025

Bearbeiter/in

|
Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG);

Antrag der Optigas GmbH, Nordseitweg, 26789 Leer auf Genehmigung einer
Biogasanlage, 152 t/d Durchsatzkapazitat in 26789 Leer (Nr. 8.6.3.1 EG des Anhangs 1
der 4. BImSchV)

Antragserganzung (3te Behérdenbeteiligung)

Stellungnahme Vollstandigkeitsprifung

Hallo Martina,
hiermit nehme ich zu den nachfolgenden Fragen wie folgt Stellung:

1. Kann aufgrund der Ihnen vorliegenden Antragsunterlagen die beantragte Zulassung
des vorzeitigen Beginns, gegebenenfalls unter welchen Auflagen, zugelassen werden?

Nein, die Antragsunterlagen reichen noch nicht aus, siehe Antwort auf Frage 2.

2. Reichen die Ihnen nunmehr vorliegenden Antragsunterlagen fur lhre Stellungnahme
aus beziehungsweise welche Unterlagen im Einzelnen werden noch fir Ihre Priafungen
bendtigt?

Die Antragsunterlagen reichen weiterhin fur die Stellungnahme noch nicht aus.

Ich bitte den Antragsteller folgendes mitzuteilen.

Formular 3.5.1.

Aus unserer Sicht ist das Sicherheitsdatenblatt beziiglich des Frostschutzmittels weiterhin
nicht korrekt (u.a. fehlt weiterhin eine Aussage zur Zusammensetzung des Gemisches). Die
Aussage der Antragstellerin unter 3.5.1 kann nicht nachvollzogen werden, da die
Zusammensetzung des Gemisches nicht bekannt ist.

Es ist immer noch keine Angabe im Sicherheitsdatenblatt enthalten. Des Weiteren hat der
Betreiber zwar einen Text hinsichtlich der Zusammensetzung geschrieben, das ist jedoch
nicht ausreichend. Bitte vom Hersteller die Zusammensetzung nachreichen.

Formular 4.1

Dieser Punkt wurde bereits nachgefordert. Die Angaben wurden nicht vollstandig erganzt. Es
fehlt die Begriindung zur Aussage, weshalb die Anlage nicht unter die 42. BImSchV fallt. Bitte
anhand der 42. BImSchV begrinden.

Hinweis: Gemald Anwendungsbereich der 42. BImSchV gilt die Verordnung fur die Errichtung,
die Beschaffenheit und den Betrieb folgender Anlagen, in denen Wasser verrieselt oder
verspriht wird oder anderweitig in Kontakt mit der Atmosphare kommen kann:
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Vermerk

1.Verdunstungskiihlanlagen,
2.Kuhltirme und
3.Nassabscheider.

Diese Verordnung gilt nicht fur

1.Verdunstungskihlanlagen, bei denen Kondenswasserbildung durch
Taupunktunterschreitung maglich ist, insbesondere Anlagen mit Kaltwassersatzen,
2.Wéarmedbertrager, in denen

a)das die Prozesswarme aufnehmende Fluid ausschlieBlich in einem geschlossenen
Kreislauf gefuhrt wird und

b)die Prozesswarme ausschliellich direkt Gber Luftwarmetbertragung an die zur Kihlung
herangefiihrte Luft Ubertragen wird,

3.Befeuchtungseinrichtungen in Raumlufttechnischen Anlagen, die integrierter Bestandteil der
luftfihrenden Bereiche dieser Anlagen sind und die bei Bedarf auch zur adiabaten Kiihlung
eingesetzt werden,

4.Anlagen, in denen das Nutzwasser und die Verrieselungsflachen eine dauerhaft konstante
Temperatur von 60 Grad Celsius oder mehr haben,

5.Nassabscheider, in denen das Nutzwasser dauerhaft einen pH-Wert von 4 oder weniger
oder einen pH-Wert von 10 oder mehr hat,

6.Nassabscheider, bei denen das Abgas nach Verlassen des Abscheiders fur mindestens 10
Sekunden auf mindestens 72 Grad Celsius erhitzt wird, wodurch sichergestellt ist, dass
trockenes Abgas abgeleitet wird,

7.Anlagen, in denen das Nutzwasser dauerhaft eine Salzkonzentration von mehr als 100
Gramm Halogenide je Liter hat,

8.Nassabscheider, die ausschlieRlich mit Frischwasser im Durchlaufbetrieb betrieben werden,
und

9.Anlagen, die in einer Halle stehen und in diese emittieren.

Formular 14.3

Das Formular 14.3 ist nun hinzugefugt jedoch nicht final bearbeitet. Weshalb sind 14a bzw.
14 b nicht ausgefullt?

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrage
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Archiviert: Montag, 15. September 2025 11:17:58

Von:

Zeitpunkt des Eingangs der Nachricht: Wed, 16 Jul 2025 10:14:25

Gesendet: Wed, 16 Jul 2025 08:12:51

An: Johannsen, Martina (GAA OL)

Betreft: AW: Antragserginzung Verfahren Optigas
Wichtigkeit: Normal

Vertraulichkeit: None

Sehr geehrte Frau Johannsen,

da durch einen vorzeitigen Baubeginn diingerechtliche Belange nicht betroffen werden, bestehen beziiglich des Antrages auf
vorzeitigen Baubeginn keine Bedenken.

Da den Antragsunterlagen kein Verwertungskonzept beigefligt ist, gehe ich davon aus, dass das vom 24.05.2025 vorliegende gepriifte
Verwertungskonzept seine Giiltigkeit behalt.

Mit freundlichen GriRRen

Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Geschaftsbereich 7 — Pflanzenschutzamt, Dingebehdrde, Inspektionsdienste
Fachbereich 7.2 - Diingebehérde

Am Pferdemarkt 1

26603 Aurich

nternet. www.duengebenoerde-niegersacnsen.de

@) Landwirtschaftskammer
INiedersachsen

Sehr geehrte Damen und Herren,
der Antragsteller hat den Antrag weiter erganzt.

Hier der Download link:


mailto:Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de

h

Passwort:
iDzt*O0~

Mit freundlichen Griifsen
Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de



mailto:poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de/

Archiviert: Montag. 15. September 2025 11:18:05

Zeitpunkt des Eingangs der Thu, 17 Jul 2025 104751

Nachricht:

Gesendet: Thu, 17 Jul 2025 10:47:50

An: Johannsen, Martina (GAA OL)

Betreff: AW: Antragserginzung Verfahren Optigas

Wichtigkeit: Normal

Vertraulichkeit: None

Anhang: 20250526 A3-62018-04 BImSchG Biogasanlage Niittermoor.msngW_ A3-62018-04

BImSchG Biogasanlage Niittermoor.msg

Hallo Frau Johannsen,
erst einmal schénen Dank fiir die Ubersendung der aktualisierten Unterlagen.

Hierzu hatte ich noch eine Frage:

Seit unserer Stellungnahme hatten wir zwischenzeitlich auch direkten Kontakt zu dem Planungsbiiro

(PlanET Biogastechnik GmbH) und hatten Kldrung zu einigen Punkten getroffen (siehe z.B. beigefiigte Mails).

In den erginzten Unterlagen wurden diese Anpassungen/Anderungen aber nicht aufgenommen (zumindest konnte ich Sie
unter Anlage 11.8 nicht finden). Gibt es hierflr eine Erklarung?

Mit freundlichen Grif3en

Niedersachsischer Landesbetrieb fiir Wasserwirtschaft, Klisten- und Naturschutz
Betriebsstelle Aurich

Oldersumer Stralte 48

26603 Aurich

www.nlwkn.niedersachsen.de

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist uns wichtig. Ausfihrliche Informationen Uber Ihre
Rechte im Rahmen der EU-DSGVO und die Verarbeitung lhrer Daten durch den NLWKN finden Sie hier.

Seit 2016 zertifiziert (audit berufundfamilie)

Von: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>
Gesendet: Montag, 30. Juni 2025 08:27



mailto:Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/service/datenschutz-169217.html

A3-62018-04 BImSchG Biogasanlage Nüttermoor

		From

		Robert Sperl

		To

		Joritz, Anke

		Recipients

		Anke.Joritz@nlwkn.niedersachsen.de



ACHTUNG!! Diese E-Mail erreicht Sie von einem Absender außerhalb der niedersächsischen Landesverwaltungs-Infrastruktur mit TLS-Verschlüsselung. Bitte klicken Sie auf keine Links oder öffnen Sie keine E-Mail-Anhänge, falls Sie den Absender nicht kennen und nicht wissen, ob der Inhalt sicher ist.



Hallo Frau Joritz,



 



ich melde mich zu Ihren Nachforderungen bei der Biogasanlage Nüttermoor Ihr Aktenzeichen im Betreff



 



Sie hatten zu zwei Punkten Unterlagen nachgefordert.



Zufahrt und Grundwassermessstellen.



-            Zufahrt



o   Zur Zufahrt würde ich die angehangenen Unterlagen ergänzen.



-            Grundwasserbrunnen



o   Ich verstehe nicht ganz warum ein Grundwasserbrunnen gebohrt werden sollte



o   Es handelt sich um die Wasserschutzgebietszone III b



§  Die Anlage selbst könnte innerhalb der Zone IIIb errichtet werden



§  Und sie befindet sich sogar außerhalb der Zone



 



Können wir hierzu Rücksprache halten.



 



 



 



Mit freundlichen Grüßen / Kind regards / Cordialement



	

Robert Sperl



Teamleiter Planung / Teamleader Planning



Tel: 



 



+49 2542 86956 243



Mobil: 



 



+49 1514 0009601



Fax: 



 



+49 2542 86956 888



Email: 



 



R.Sperl@planet-biogas.com



Website:



 



www.planet-biogas.com



PlanET Biogastechnik GmbH



Schildarpstraße 75



48712 Gescher



Germany



























Managing Director / Geschäftsführer: Dipl.‑Ing. (FH) Jörg Meyer zu Strohe, Dipl. Kfm. Roland Becker
​​Amtsgericht Coesfeld HRB 3308 ● Ust‑IdNr.: DE196874400 ● Str.‑Nr.: 301/5837/0321
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Abonnieren Sie jetzt unseren
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1108a_Gewässerschutz_RS - S5-6.pdf

Optigas GmbH, Leer 11.0 Umgang mit wassergef. Stoffen

11.8.13 Geanderte Zufahrt (Nachtrag)

Ursprunglich sollte die Zufahrt der Anlage mit einem hochfahrbaren Schott
verschlossen werden. Mit fortlaufender Planung der Anlage stellt sich die Ausfihrung
eines solchen Schott schwieriger heraus als ursprunglich angenommen. Deshalb soll
mit einer Alternative geplant werden.

Bei einer Hohenmessung durch einen Vermesser wurde festgestellt, dass die
Zufahrtstralle bereits 0,88 m hdher liegt als das Gelande der Anlage. Der umlaufende
Wall hat eine Héhe von 0,85 m. Somit kdnnten die Zulieferfahrzeuge in den
Auffangbereich hineinfahren. Die Zufahrt wirde also nur mit einem Gefalle zur
Anlagenseite ausgefuhrt. Zusatzlich wurde in diesem Schritt die Hohe der Wallkrone
umlaufend auf 0,90 m erhoht um eine Ruckhaltereserve zu generieren.

Eine genaue Ermittlung des Retentionsvolumens kann jedoch erst nach Fertigstellung
des Bauvorhabens und des Erdwalles erfolgen.

Die geanderte Zufahrt ist in der nachfolgenden Zeichnung dargestelit.







Optigas GmbH, Leer

11.0 Umgang mit wassergef. Stoffen
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Archiviert: Montag, 15. September 2025 11:18:05

Von: Joritz, Anke

An:

Betreff: AW: A3-62018-04 BImSchG Biogasanlage Niittermoor
Wichtigkeit: ~ Normal

Vertraulichkeit: None

Sehr geehrter Herr Sperl,

ich denke, dass Vollstandigkeitshalber eine Anpassung der Plane erfolgen sollte, damit im Nachgang keine Fragen dazu mehr
aufkommen.

Mit freundlichen GriiRen

Anke Joritz
Aufgabenbereichsleiterin | Oberirdische Gewdasser

Niedersachsischer Landesbetrieb flir Wasserwirtschaft, Kiisten- und Naturschutz
Betriebsstelle Aurich

Oldersumer Stralte 48

26603 Aurich

Telefon: +49 4941 176-164

Fax: +49 4941 176-445
anke.joritz@nlwkn.niedersachsen.de
www.nlwkn.niedersachsen.de

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist uns wichtig. Ausfihrliche Informationen Uber Ihre
Rechte im Rahmen der EU-DSGVO und die Verarbeitung lhrer Daten durch den NLWKN finden Sie hier.

LN -

NLWKN i

Seit 2016 zertifiziert (audit berufundfamilie)

Von: Robert Sperl <R.Sperl@planet-biogas.com>

Gesendet: Dienstag, 27. Mai 2025 07:03

An: Joritz, Anke <Anke.Joritz@nlwkn.niedersachsen.de>
Betreff: AW: A3-62018-04 BImSchG Biogasanlage Nuttermoor

ACHTUNG!! Diese E-Mail erreicht Sie von einem Absender auBlerhalb der niedersachsischen Landesverwaltungs-Infrastruktur mit TLS-
Verschliisselung. Bitte klicken Sie auf keine Links oder 6ffnen Sie keine E-Mail-Anhénge, falls Sie den Absender nicht kennen und nicht wissen,
ob der Inhalt sicher ist.

Guten Morgen Frau Joritz,

danke fiir [hre schnell Antwort.

der Wall sollte direkt an die Halle anschlieBen, da diese ja im hinteren Bereich mit einer Betonwand ausgefiihrt wird. Dieses
Vorgehen nutzen wir 6fter, um so Platz fiir die Planungsfliche zu generieren.

Da wir im vorliegenden Fall sowieso, mit der Halle, einen entsprechenden Grenzabstand einhalten, kann der Wall in diesem Bereich



mailto:Anke.Joritz@nlwkn.niedersachsen.de

mailto:anke.joritz@nlwkn.niedersachsen.de

http://www.nlwkn.niedersachsen.de/

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/service/datenschutz-169217.html



auch durchgefiihrt werden.
Soll ich die Zeichnung noch anpassen lassen?

Mit freundlichen GriiBen / Kind regards / Cordialement
Robert Sperl

Teamleiter Planung / Teamleader Planning

Tel: +49 2542 86956 243

Mobil: +49 1514 0009601

Fax: +49 2542 86956 888

Email: R.Sperl@planet-biogas.com
Website:www.planet-biogas.com

PlanET Biogastechnik GmbH
SchildarpstraBe 75

48712 Gescher

Germany

PlanET
©E 0 E

Abonnieren Sie jetzt unseren

Newsletter und verpassen Sie keine Inms

Managing Director / Geschaftsfihrer: Dipl.--Ing. (FH) J6rg Meyer zu Strohe, Dipl. Kfm. Roland Becker
Amtsgericht Coesfeld HRB 3308 @ Ust--IdNr.: DE196874400 e Str.--Nr.: 301/5837/0321

Von: Joritz, Anke <Anke.Joritz@nlwkn.niedersachsen.de>
Gesendet: Montag, 26. Mai 2025 18:52

An: Robert Sperl <R.Sperl@planet-biogas.com>

Cc: Roskam, Andreas <Andreas.Roskam@nlwkn.niedersachsen.de>
Betreff: AW: A3-62018-04 BImSchG Biogasanlage Nuttermoor

ATTENTION: This email is from an external sender. Do not click links or attachments unless you recognize the sender and know the content
is safe.

Sehr geehrter Herr Sperl,

die Forderung beziiglich des Grundwasserbrunnens ist aus dem Grundwasserbereich in unserem Hause gekommen.
Da der Kollege derzeit im Urlaub ist und erst am 02.06. wieder an seinem Arbeitsplatz ist, wiirde ich Herrn Roskam bitten,
direkt mit Ihnen Kontakt aufzunehmen.

Eine Frage noch zum ersten Punkt:

Erst einmal schonen Dank flr die zusatzlichen Informationen beziiglich der Zufahrt.

Neben der Zufahrt hatten wir ja auch noch die offenen Bereiche im Wall bei der Mistlagerhalle und dem Fermenter 1
angesprochen.

Gibt es hierzu auch noch weitere erganzende Informationen bezlglich des Umgangs im Havariefall?
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tel:+49 1514 0009601
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Mit freundlichen Grufien

Anke Joritz
Aufgabenbereichsleiterin | Oberirdische Gewéasser

Niedersachsischer Landesbetrieb flir Wasserwirtschaft, Kiisten- und Naturschutz
Betriebsstelle Aurich

Oldersumer Stralke 48

26603 Aurich

Telefon: +49 4941 176-164

Fax: +49 4941 176-445
anke.joritz@nlwkn.niedersachsen.de
www.nlwkn.niedersachsen.de

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist uns wichtig. Ausfiihrliche Informationen Uber Ihre
Rechte im Rahmen der EU-DSGVO und die Verarbeitung lhrer Daten durch den NLWKN finden Sie hier.

-
) Ve - -~
HLWHH Suaon ks i

Seit 2016 zertifiziert (audit berufundfamilie)

Von: Robert Sperl <R.Sperl@planet-biogas.com>
Gesendet: Montag, 26. Mai 2025 09:43

An: Joritz, Anke <Anke.Joritz@nlwkn.niedersachsen.de>
Betreff: A3-62018-04 BImSchG Biogasanlage Niittermoor

ACHTUNG!! Diese E-Mail erreicht Sie von einem Absender au3erhalb der niedersachsischen Landesverwaltungs-
Infrastruktur mit TLS-Verschliisselung. Bitte klicken Sie auf keine Links oder 6ffhen Sie keine E-Mail- Anhéinge, falls Sie den
Absender nicht kennen und nicht wissen, ob der Inhalt sicher ist.

Hallo Frau Joritz,
ich melde mich zu Thren Nachforderungen bei der Biogasanlage Niittermoor [hr Aktenzeichen im Betreff

Sie hatten zu zwei Punkten Unterlagen nachgefordert.
Zufahrt und Grundwassermessstellen.
e Zufahrt
o Zur Zufahrt wiirde ich die angehangenen Unterlagen erginzen.
e Grundwasserbrunnen
o Ich verstehe nicht ganz warum ein Grundwasserbrunnen gebohrt werden sollte
o Es handelt sich um die Wasserschutzgebietszone 111 b
= Die Anlage selbst konnte innerhalb der Zone I1Ib errichtet werden
= Und sie befindet sich sogar aullerhalb der Zone

Konnen wir hierzu Riicksprache halten.

Mit freundlichen GriiRen / Kind regards / Cordialement

Robert Sperl



mailto:anke.joritz@nlwkn.niedersachsen.de

http://www.nlwkn.niedersachsen.de/

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/service/datenschutz-169217.html
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mailto:Anke.Joritz@nlwkn.niedersachsen.de



Teamleiter Planung / Teamleader Planning

Tel: +49 2542 86956 243

Mobil: +49 1514 0009601

Fax: +49 2542 86956 888

Email: R.Sperl@planet-biogas.com
Website:www.planet-biogas.com

PlanET Biogastechnik GmbH
SchildarpstraBe 75

48712 Gescher

Germany

N\
PlanET

() © in) W)

Abonnieren Sie jetzt unseren

Newsletter und verpassen Sie keine Infos.

JETZT ABOMMNIEREN
L

Managing Director / Geschéaftsfihrer: Dipl.--Ing. (FH) J6rg Meyer zu Strohe, DiI. Kfm. Rolana Becker
Amtsgericht Coesfeld HRB 3308 e Ust--IdNr.: DE196874400 e Str.--Nr.: 301/5837/0321
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Sehr geehrte Damen und Herren,
der Antragsteller hat den Antrag weiter erganzt.

Hier der Download link:

h

Passwort:
iDzt*O0~

Mit freundlichen Griifsen
Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de



mailto:poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de/

Johannsen, Martina (GAA OL)

Von: I

Gesendet: Donnerstag, 24. Juli 2025 14:59
An: Johannsen, Martina (GAA OL)
Betreff: AW: Optigas Vollstandigkeitspriifung

Signiert von:

Hallo Frau Johannsen,

der Antrag an sich ist vollstindig. Die 50 Meter Deichschutzzone wurde jetzt auch zeichnerisch beriicksichtigt. Ich
bitte jedoch um Erlduterung wie die Umwallung bzw. der Schutz der Deichschutzzone an Fermenter 1 vorgesehen ist
- dort wo der Wall in der Zeichnung unterbrochen ist. Das konnte ich leider nirgendwo herauslesen.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

I
Landkreis .L Leer

1l/63 Bauamt
Bergmannstrafie 37
26789 Leer

Telefax 0491 926- 91248
www.landkreis-leer.de

Von: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>
Gesendet: Donnerstag, 24. Juli 2025 10:26

A

Betrett: - Optigas vVoilstandigkel

ACHTUNG: Diese E-Mail stammt von externer Quelle. Bitte seien Sie vorsichtig beim Offnen von Links und
Anhangen. Bei Unsicherheiten wenden Sie sich bitte an den IT-Support .

Mit freundlichen Griifsen
Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de.
Internet: htto://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de.




Von: Johannsen, Martina (GAA OL)
Gesendet: Donnerstag, 24. Juli 2025 10:19

Betreff: Optigas Vollstandigkeitspriifung

vailo

sind Ihre Nachforderungen (des Landkreises inkl. Veterinadr, Boden, Abfall, Wasser, Bau) erfiilit?
Die Frist fiir die Vollstandigkeitspriifung war der 14.7.25.

Download bis zum Aug 22, 2025:

Passwort:
iDzt*00~

Mit freundlichen GriifSen
Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

Telefon: +49 (0) 441-80077-175
Telefax: +49 (0) 441-80077-299

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de.
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de.




Archiviert: Montag, 15. September 2025 11:18:23

Vor: I

Zeitpunkt des Eingangs der Nachricht: Thu, 24 Jul 2025 10:38:53

Gesendet: Thu, 24 Jul 2025 10:38:52

An: Johannsen, Martina (GAA OL)

Betreff: AW: Optigas Leer

Wichtigkeit: Normal

Vertraulichkeit: None

Anhang: ; AW Antragserginzung Verfahren Optigas.msg

Hallo Frau Johannsen,

ich hatte Ihnen ja schon mit Mail vom 17.07.2025 mitgeteilt, dass getroffenen Absprachen mit dem Planungsbiiro des
Antragsstellers nichtin den Unterlagen Glbernommen wurden (siehe beigefiigte Anlage).

Dies betrifft sowohl die Umwallungen als auch Aussagen zu den Grundwasserbrunnen. Auch hierzu gab es telefonische
Absprachen zwischen dem NLWKN und dem Planungsbliro, die nicht Gbernommen wurden.

Wenn ich das richtig gesehen habe, sind seit dem 17.07 keine aktuellen Anlagen zu den Unterlagen hinzugekommen
(zumindest gibt es immer noch kein Kapitel 11.8.13, wie vom Planungsbiiro angekiindigt).

Eine Durchsicht aller Anlagen ist jetzt aber nicht wieder erfolgt (es gibt jedoch keine Aktuelleren Daten als Juni 2025).

Daher muss ich leider mitteilen, dass unserer Nachforderungen zwar besprochen und vereinbart, aber noch nicht in den
Unterlagen umgesetzt wurden. Die Nachforderungen sind daher noch nicht erfiillt.

Mit freundlichen Grif3en

Aufgabenbereichsleiterin | Oberirdische Gewasser

Niederséachsischer Landesbetrieb fiir Wasserwirtschaft, Klisten- und Naturschutz
Betriebsstelle Aurich

Oldersumer Stralte 48

26603 Aurich

www.nlwkn.niedersachsen.de

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist uns wichtig. Ausfihrliche Informationen Uber Ihre
Rechte im Rahmen der EU-DSGVO und die Verarbeitung lhrer Daten durch den NLWKN finden Sie hier.

N .

NLWKN i

Seit 2016 zertifiziert (audit berufundfamilie)

Von: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>


mailto:Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/service/datenschutz-169217.html

Archiviert: Montag, 15. September 2025 11:18:23

Von: Joritz, Anke

An: Johannsen, Martina (GAA OL)

Betreff: AW: Antragsergianzung Verfahren Optigas
Wichtigkeit: ~ Normal

Vertraulichkeit: None

20250526 A3-62018-04 BImSchG Biogasanlage Niittermoor.msg; ; AW A3-62018-04 BImSchG

Anhang: .
nhang Biogasanlage Niittermoor.msg

Hallo Frau Johannsen,
erst einmal schénen Dank fiir die Ubersendung der aktualisierten Unterlagen.

Hierzu hatte ich noch eine Frage:

Seit unserer Stellungnahme hatten wir zwischenzeitlich auch direkten Kontakt zu dem Planungsbiiro

(PlanET Biogastechnik GmbH) und hatten Klarung zu einigen Punkten getroffen (siehe z.B. beigefiligte Mails).

In den ergdnzten Unterlagen wurden diese Anpassungen/Anderungen aber nicht aufgenommen (zumindest konnte ich Sie
unter Anlage 11.8 nicht finden). Gibt es hierflr eine Erklarung?

Mit freundlichen Grifen

Anke Joritz
Aufgabenbereichsleiterin | Oberirdische Gewasser

Niederséachsischer Landesbetrieb fiir Wasserwirtschaft, Klisten- und Naturschutz
Betriebsstelle Aurich

Oldersumer Stralte 48

26603 Aurich

Telefon: +49 4941 176-164

Fax: +49 4941 176-445
anke.joritz@nlwkn.niedersachsen.de
www.nlwkn.niedersachsen.de

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist uns wichtig. Ausfhrliche Informationen Uber Ihre
Rechte im Rahmen der EU-DSGVO und die Verarbeitung lhrer Daten durch den NLWKN finden Sie hier.

N -

NLWKN Sl el 1

Seit 2016 zertifiziert (audit berufundfamilie)

Von: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>

Gesendet: Montag, 30. Juni 2025 08:27

An: Heidrun Libbers <Heidrun.Luebbers@lwk-niedersachsen.de>; manfred.moehlmann@Iwk-niedersachsen.de; Marciniak,
Sylvia <Sylvia.Marciniak@GAA-EMD.Niedersachsen.de>; Svenja.Reimers@Leer.de; 'info@moormerlaender-deichacht.de'
<info@moormerlaender-deichacht.de>; 'Wolf, Susanne Dr.' <Dr.Susanne.Wolf@lkleer.de>; 'Tépfer, Tim'
<Tim.Toepfer@lkleer.de>; 'de Vries, Marion' <Marion.deVries@Leer.de>; 'Potthast, Maike' <Maike.Potthast@lkleer.de>;
Joritz, Anke <Anke.Joritz@nlwkn.niedersachsen.de>; a.wilken@moormerlaender-deichacht.de; wiebke.schmitz@lkleer.de;



mailto:Anke.Joritz@nlwkn.niedersachsen.de

mailto:Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de

mailto:anke.joritz@nlwkn.niedersachsen.de

http://www.nlwkn.niedersachsen.de/

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/service/datenschutz-169217.html



v.brinker@moormerlaender-deichacht.de; Bauverwaltung <Bauverwaltung@Leer.de>; Middeke, Marieke
<Marieke.Middeke @wsv.bund.de>
Betreff: Antragsergdanzung Verfahren Optigas

Sehr geehrte Damen und Herren,
der Antragsteller hat den Antrag weiter erganzt.

Hier der Download link:

Download bis zum Aug 22, 2025:
https://box.niedersachsen.de/public/download-shares/3Ixr3VRnpOXcrsSPRn4j0xleIWYOKC8S

Passwort:
iDzt*O0~

Mit freundlichen Griif3en
Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

Telefon: +49 (0) 441-80077-175
Telefax: +49 (0) 441-80077-299

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de




https://box.niedersachsen.de/public/download-shares/3Ixr3VRnpOXcrsSPRn4j0xIeIWYOKC8S

mailto:poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de

http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de/




Gesendet: Donnerstag, 24. Juli 2025 10:16

Betreff: Optigas Leer

Hallo [

sind Ihre Nachforderungen erfillt?
Die Frist fur die Vollstandigkeitsprifung war der 14.7.25.
Sie hatten zwei Anmerkungen:

e Umwallung

e GW Brunnen (als Hinweis gewertet)

h

Passwort:
iDzt*O0~

Mit freundlichen Griifsen
Im Auftrage
Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de



mailto:poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de/

e Lapdwirtschaftskammer
INiedersachsen

Bezirksstelle Ostfriesland
Am Pferdemarkt 1

Landwirtschaftskammer Niedersachsen ¢ Am Pferdemarkt 1 e 26603 Aurich 26603 Aurich
Telefon: 04941 921-0

Telefax: 04941 921-116
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt
Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8 Internet: www.lwk-niedersachsen.de

Bankverbindung
26122 Oldenburg IBAN: DE79280501000001994599
SWIFT-BIC: SLZODE22XXX

Steuernr.: 64/219/01445
USt-IdNr.: DE245610284

Unser
Zeichen

Ol 24-064 [ | I N 05.05.2025

Ihr Zeichen Ansprechpartner | in  Durchwahl E-Mail Datum

Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

Antrag der Optigas GmbH, Nordseitweg, 26789 Leer auf Genehmigung einer Biogasanlage,
152 t/d Durchsatzkapazitat in 26789 Leer (Nr. 8.6.3.1 EG des Anhangs 1 der 4. BIm-

SchV)

Hier: Antragserganzung

Zu ihrem Schreiben vom 14.04.2025 nehmen wir wie folgt Stellung:

1. Gegen den vorzeitigen Baubeginn bestehen unsererseits keine Bedenken.

2. Die Antragsunterlagen reichen aus unser Sicht aus.
Da es sich bei der beantragten Anlage um eine gewerbliche Anlage in einem Gewerbegebiet
handelt, werden die Belange der Landwirtschaftskammer als Trager 6ffentlicher Belange hier nicht

berthrt. Dies bezieht sich jedoch nicht auf die Belange der Dingebehérde.

Wir bitten, uns trotzdem im weiteren Verfahren zu beteiligen.

(maschinell erstellt, daher nicht unterschrieben)

Anlagen: Geblihrenbescheid


http://www.lwk-niedersachsen.de/

™ Lapdwirtschaftskammer
INiedersachsen

Bezirksstelle Ostfriesland
Am Pferdemarkt 1

Landwirtschaftskammer Niedersachsen ¢ Am Pferdemarkt 1 e 26603 Aurich 26603 Aurich
Telefon: 04941 921-0

Telefax: 04941 921-116

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt
Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8 Internet: www.lwk-niedersachsen.de

Bankverbindung
26122 Oldenburg IBAN: DE79280501000001994599
SWIFT-BIC: SLZODE22XXX

Steuernr.: 64/219/01445
USt-IdNr.: DE245610284

Ihr Zeichen Un‘ser Ansprechpartner | in  Durchwahl E-Mail Datum
Zeichen

Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
Antrag der Optigas GmbH, Nordseitweg, 26789 Leer auf Genehmigung einer Biogasanlage,
152 t/d Durchsatzkapazitat in 26789 Leer (Nr. 8.6.3.1 EG des Anhangs 1 der 4. BIm-SchV)

Hier: Antragserganzung (3te Behérdenbeteiligung)
Zu ihrem Schreiben vom 30.06.2025 nehmen wir wie folgt Stellung:

1. Gegen den vorzeitigen Baubeginn bestehen unsererseits keine Bedenken.

2. Die Antragsunterlagen reichen aus unser Sicht aus.
Da es sich bei der beantragten Anlage um eine gewerbliche Anlage in einem Gewerbegebiet
handelt, werden die Belange der Landwirtschaftskammer als Trager offentlicher Belange hier nicht

berthrt. Dies bezieht sich jedoch nicht auf die Belange der Dingebehérde.

AbschlielRend bestehen aus unserer Sicht keine Bedenken gegen die Erteilung der Genehmigung.

(maschinell erstellt, daher nicht unterschrieben)

Anlagen: Gebihrenbescheid


http://www.lwk-niedersachsen.de/

Stadt Leer (Ostfriesland)

Der Burgermeister

Stadt Leer (Ostfriesland) - Postfach 20 60 - 26770 Leer Hausadresse
und Burgerbiro: Schmiedestralle 7, 26789 Leer
Postanschrift: Rathausstralle 1, 26789 Leer

. Telefon: (0491) 97 82-0
Firma Internet: http://www.leer.de
Optigas GmbH
; : Ansprechpartner(in): | GTczcGIzEz

Industriezubringer Cloppenburg 3

49661 Cloppenburg
[ ] ]
I ]

Ihr Zeichen/Ihre Nachricht vom Mein Zeichen ibei Antwort bitte angeben) Datum
10.06.2024

Eingegangen am: 04.06.2024

Grundstlick
Leer, EisenstralRe o.Nr.
Gemarkung: Leer, Flur: 11, Flurstiick(e): 5/8, 4/4, 4/3, 53/6, 53/5

Vorhaben

Stellungnahme zum Antrag auf Genehmigung zur Errichtung einer Biogasanlage mit Gasaufbereitung
der Optigas GmbH nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz

Eingangsbestatigung 00445/24

Firma Optigas GmbH

Industriezubringer Cloppenburg 3, 49661
Cloppenburg

Antragsteller

Sehr geehrte Damen und Herren,

den o. g. Antrag habe ich am 04.06.2024 erhalten. Er wird unter dem Aktenzeichen FD 2.63/
00445/24 bearbeitet. Bei Rickfragen bitte ich Sie, den Bauort und das Aktenzeichen
anzugeben.

Die inhaltliche Vorprifung lhres enthaltenen Bauantrages konnte nur in eingeschranktem Umfang
durchgeflihrt werden, weil die Bauvorlagen unvollstandig sind, bzw. nicht der Niedersachsischen
Verordnung Uber Bauvorlagen sowie baurechtliche Antrage, Anzeigen und Mitteilungen
(Niedersachsische Bauvorlagenverordnung — NBauVorlVO) vom 23. November 2021 (Nds.
GVBI. Nr. 44/2021) in der zurzeit glltigen Fassung entsprechen. Folgende Unterlagen sind 4
Wochen nach Erhalt dieses Schreibens vorzulegen:

1. Es fehlt in den Bauantragsunterlagen die Angabe des Tragwerkplaners, diese Angabe ist zu
gegebener Zeit nachzuholen

2. Es fehlt die Angabe des Verbleibs von Abwasser im Antragsformular.

3. Im Lageplan fehlen die erforderlichen Stellplatze fir den Sozialcontainer/Burocontainer, diese
sind sowohl im Lageplan als auch in der Ermittlung erforderlicher Stellplatze anzugeben. Des
Weiteren fehlen samtliche Darstellungen von Baugrenzen im Lageplan.

Allgemeine Offnungszeiten Biirgerbiiro Sparkasse LeerWittmund Ostfriesische Volksbank Leer
Montag 15:00 — 17:45 Uhr Montag, Donnerstag 8:00 — 18:00 Uhr IBAN: DE09285500000010812014  IBAN: DE66285900750015062200
Dienstag — Freitag Dienstag, Mittwoch 8:00 — 15:00 Uhr BIC: BRLADE21LER BIC: GENODEF1LER

9:00 — 12:30 Uhr Freitag 8:00 — 13:00 Uhr
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4. Es fehlen die erforderlichen Antrage fur die Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes:

a) die durch Baugrenzen geschitzte Flache fir Gasleitungen wurde Gberplant, hier ist ein
Befreiungsantrag erforderlich sowie eine Freigabe der Flache durch den Gasleitungsbetreiber
b) die Uberschreitung der Baugrenzen in den Deichschutzraum wird von der Deichbehérde
genehmigt, die Befreiung dazu ist jedoch planungsrechtlich im Bauantrag einzufliigen

c) das Garrestelager 3 ist Uber der Baugrenze, hier ist ein Befreiungsantrag zu stellen

5. In der Zeichnung SC01 Sozialcontainer fehlt fir das Biiro der 2. Rettungsweg, das Fenster ist

nicht ausreichend bemessen

6. auf Seite 7/217 fehlt die H6henangabe fir den Buro/Sozialcontainer

7. Es fehlt ein Original-Lageplan, die Flachenangaben zu den Flurstlicken sind nicht die

gleichen wie im Kataster. Dieser Lageplan ist nachzureichen und zudem erforderlich fir einen

Baulastantrag, da die Flurstiicke im Grundbuch nicht unter einer laufenden Nummer

eingetragen sind und somit im baurechtlichen Sinne kein Grundstlick bilden. Den Antrag auf

Baulasteintragung stellen Sie bei meinem Kollegen, Herrn Stefan Janssen,
|

8. Den Standsicherheitsnachweis méchten Sie nachreichen. Dies ist grundsatzlich moglich, ein

Baubeginn wird allerdings erst nach Priifung der Statik zugelassen. Eine Prifzeit von 6-8

Wochen planen Sie bitte ein, es gilt die Windzone 3. Typenstatiken der Behalter kbnnen gerne

vorab eingereicht werden.

9. Es fehlt eine Schnittzeichnung durch den Erdwall, das von der Aulienbéschungsflache

abflieRende Wasser darf nicht auf andere Grundstiicke geleitet werden. Stellen Sie im Schnitt

dar, wie Sie das anfallende Wasser abfangen werden.

10. Der westliche Wall befindet sich im festgesetzten Pflanzgebot, daflr ist eine Ersatzflache

auszuweisen oder der Wall mit standortgerechten Baumen und Strauchern zu versehen. Dies

ist in den Unterlagen darzustellen.

11. Im Bebauungsplan gilt fir 5% der Flache ein Pflanzgebot, dieses ist zusatzlich zu der mit

Pflanzgebot festgesetzten Flache anzulegen und in einem Lageplan darzustellen, wo diese

Anpflanzung erstellt wird.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrage



Stadt
LEER

Stadt Leer (Ostfriesland) | Postfach 20 60 | 26770 Leer

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg Der Burgermeister
Theodor-Tantzen-Platz 8
Ihr Ansprechpartner

26122 Oldenburg _

Bauverwaltung (FD 2.60)

. I
Datum: 13.08.2025 H
I
Betreffzeile L
lhr Zeichen: oL 24-064 | Mein Zeichen: || ENNEEGEGEGEGEGEGEGEEG
Beteiligungen Stadt Leer (Ostfriesland)
(Stellungnahmen)\Anhérungen\Optigas_GmbH_GewAmt_OL_Genehmigung_BImSchG_ zz;gzuf:;age !

Lieferadresse:
Schmiedestral3e 7
Stellungnahme 26789 Leer

Antragsteller: Optigas GmbH www.leer.de

Vorhaben: Genehmigung einer Biogasanlage

Offnungszeiten Biirgerbiiro
Mo+Do 08:00 —18:00
Di+Mi  08:00 —15:00
Fr 08:00 —13:00

Bankverbindungen

Sparkasse LeerWittmund

IBAN: DE09285500000010812014
BIC: BRLADE2ILER

Sehr geehrte Frau Johannsen,

nach Beteiligung der betreffenden Fachdienste flhre ich Innen nachstehend die Ostfriesische Volksbank Leer
IBAN: DE66285900750015062200

Stellungnahme zur weiteren Verwendung auf: BIC: GENODEFILER

Fachdienst Stellungnahme

Es bestehen keine Bedenken.

2_ Es handelt sich um die Eisenstraf3e 21

das Gewerbegebiet wird durch die

Gewerbe- und Industrieansiedlungsgesellschaft Leer Nord
mbH,, Friesenstraf3e 26,, 26789 Leer (Ostfriesland)
verwaltet.

Seite 1von 2



Die Stadt Leer ist nicht Eigentimer der Grundstiicke und
StraRenflachen und ist somit nicht Straf3enbaulasttrager.

Stadtwerke Leer AOR

Die Flurstiicke 53/6 und 53/5 Flur 11 Gemarkung
Nuttermoor des Planungsbereiches befinden sich in der
Schutzzone IIIB im Wasserschutzgebiet der Stadtwerke
Leer AOR. Die Auflagen der Schutzbestimmungen der
Festsetzung eines Wasserschutzgebietes fiir die
Wassergewinnungsanlagen des Wasserwerkes Leer der
Stadtwerke Leer AOR und die Verordnung iiber
Schutzbestimmungen in Wasserschutzgebieten
(SchuVO) sind fir diese Teilflachen zu beachten.

Es wird darauf hingewiesen, dass keine inhaltlichen sowie
fachtechnischen Anderung zur Stellungnahme vom
28.04.2025 bestehen. Die Ausfiihrungen und
Bewertungen in vorgenannter Stellungnahme behalten
daher uneingeschrénkt ihre Gultigkeit und sind
folgendermalRen zu erweitern:

Im Rahmen des Antrages der Optigas GmbH nach dem
Bundes-Immissionsschutzgesetz(BImSchG) sind gemali
8§13 BImSchG Genehmigungen oder
Nebenbestimmungen wasserrechtlicher Anlagen in den
Bescheid zu integrieren.

Nach Vorlage des Antrages auf Genehmigung bzw.
Anzeige nach dem BImSchG wurde unter Punkt 3.1
(,Eingeschlossene Verfahren (813 BImSchG, §23b
BImSchG) und Ausnahmen®) die Indirekteinleitung nach
8§58 WHG beantragt.

Der Antragsteller hat den Stadtwerken Leer AOR
darzulegen, ob eine Indirekteinleitung geman 858 Absatz
1 WHG, in Verbindung mit 898 des Niedersachsischen
Wassergesetzes NWG sowie den einschlagigen
Anhangen der Abwasserordnung AbwV, vorhergesehen
ist.

Dabei ist insbesondere anzugeben, ob Abwasser der
geplanten und beantragten Anlage in die 6ffentliche
Abwasseranlagen der Stadtwerke Leer AOR eingeleitet
werden- und zwar am Ort des Anfalls, an dem das
Abwasser vor der Vermischung mit anderem Abwasser
behandelt wurde, oder sofern eine solche Behandlung
nicht erfolgt, an dem Ort, an dem es erstmalig erfasst
wird.

Ansprechpartner der Stadtwerke Leer AOR firr die
Indirekteinleitung ist

Stadt
LEER ~

Stadt Leer
RathausstraRe 1
26789 Leer

Lieferadresse:
Schmiedestral3e 7

26789 Leer

www.leer.de

Offnungszeiten Burgerbiiro
Mo+Do 08:00 —18:00
Di+Mi  08:00 —15:00
Fr 08.00 —-13:00

Tel 04919782-0

Mit freundlichen Grii3en

Im Auftrage
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Stellungnahme zum Antrag auf Genehmigung zur Errichtung einer Biogasanlage mit
Gasaufbereitung der Optigas GmbH nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz, Ei-
senstrale

AZ 445/2024
Stellungnahme des Brandschutzpriifers, Landkreis Leer:

-Der Umgang mit Feuer, offenem Licht und Rauchen ist im Bereich der Biogasanlage verbo-
ten. Es sind an geeigneten, stets augenfélligen Stellen, dauerhafte Hinweisschilder geman
DIN 4819 anzubringen.

-Explosionsgefahrdete Bereiche sind als solche deutlich sichtbar zu kennzeichnen.

-Die Hauptabsperrarmaturen fir die Gaszufuhr sowie die Not-Ausschalter sind auRerhalb der
Gebé&ude anzubringen und deutlich sichtbar zu kennzeichnen. Rohrleitungen (insbesondere
flr Biogas) sind entsprechend dem Durchflussstoff und der FlieRrichtung zu kennzeichnen.

-Feuerldscher sind entsprechend den Vorgaben des Brandschutzkonzeptes vorzuhalten und
alle zwei Jahre Uberprifen zu lassen.

-Im Bereich Fermenter 1/ BHKW-Container ist eine Bewegungsflache in Verbindung mit einer
Wendemdglichkeit fuir die Feuerwehr herzustellen. Die Bewegungsflache muss mind. 7 m x 12
m grof3 sein.

-Fir die Anlage ist ein Feuerwehrplan gemaf DIN 14095 zu erstellen. Der Plan enthalt:

a) Lageplan mit Eintragung der Flachen fiir die Feuerwehr, der Zugange zu Anlage, der
Loschwasserentnahmestellen, etc.

b) Grundrisspléane mit Eintragung der Rettungswege, Feuerléscheinrichtungen sowie der
Bedienungseinrichtungen der technischen Anlagen (Not-Aus-Schalter, Gas-Absperr-
ventil). Zudem sind besonders feuergefahrdete Stellen und Rdume ( z.B. Ex-Bereiche,
BHKW-Raum, Lager fiir brennbare Flissigkeiten, PV-Anlage) einzutragen.

c) Weiterhin ist der Ex-Zonen-Plan beizufiigen.

Der Feuerwehrplan ist in dreifacher Ausfertigung der Abteilung ,Vorbeugender Brandschutz*
des Landkreises Leer vorzulegen.

-Fur die Feuerwehr ist ein Windsack gut sichtbar anzubringen. Der Standort des Windsackes
ist so zu wahlen, dass die Feuerwehr beim Anfahren zu der Biogasanlage die Windrichtung
gut erkennen kann.

-Die zustandige Feuerwehr ist in die ortlichen Verhaltnisse einzuweisen.

-Die Feuerwehrzufahrt zur Biogasanlage ist jederzeit freizuhalten. Die Zugangsmdglichkeit der
Feuerwehr auf das Gelande bei verschlossenen Grundstiickszufahrten ist mit der Brand-
schutzdienststelle beim Landkreis Leer abzustimmen.

Zu den vorgelegten Unterlagen nimmt der Fachdienst 2.63 wie folgt Stellung:

1. Vor der Durchfiihrung der BaumafRnahme hat der Bauherr auf dem Baugrundstiick ein von
der offentlichen Verkehrsflache aus lesbares Schild dauerhaft anzubringen, das die Be-
zeichnung der BaumaRnahme und die Namen und Anschriften des Bauherrn, des Ent-
wurfsverfassers und der Unternehmer enthélt (§ 11 Abs. 3 NBauO).



2. Die Baumafnahme darf nur so durchgefiihrt werden, wie sie genehmigt ist (§ 72 Abs. 1
Satz 2 NBauO).

3. Der Bauherr ist dafiir verantwortlich, dass die von ihm veranlasste Baumafinahme dem
offentlichen Baurecht entspricht (§ 52 Abs. 1 NBauO).

4. Die Genehmigung und die Bauvorlagen miissen wahrend der Ausflihrung von Bauarbeiten
an der Baustelle vorgelegt werden kénnen (§ 72 Abs. 1 Satz 3 NBauO).

5. Die mit der Uberwachung von Baumafnahmen beauftragten Personen der Unteren Bau-
aufsichtsbehérde - Fachdienst 2.63 der Stadt Leer sind gemaR § 58 Abs. 9 NBauO be-
rechtigt, Grundstiicke, Baustellen und bauliche Anlagen zu betreten. Sie konnen Einblick
in Genehmigungen, Bautageblicher und vorgeschriebene andere Aufzeichnungen verlan-
gen (§ 76 Abs. 2 NBauO).

6. Bodenfunde, Altertiimer, Gerate, Mauer- und Fundamentreste, die bei den Arbeiten am
Baugrubenaushub gefunden werden, sind der Unteren Denkmalschutzbehorde der Stadt
Leer, Fachdienst 2.63 und der Ostfriesischen Landschaft, Archaologischer Dienst in Au-
rich, unverziglich anzuzeigen.

7. Die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 71 B sind zwingend zu beachten und einzu-
halten. Ferner obliegt die Priifung des Grundstticks auf etwaig vorhandener Versorgungs-
leitungen im Bereich der geplanten Bebauung dem Bauherrn oder den von ihm beauftrag-
ten Personen zur Planung und Durchfiihrung des Bauvorhabens. Der Priifumfang eines
Baugenehmigungsverfahrens schliet die Priifung Rechter Dritter nicht ein. Diesbeziglich
wird auf die Erkundigungs- und Sorgfaltspflicht, die sich aus der DIN 18300, den einschla-
gigen Unfallverhiitungsvorschriften, sowie aus dem DVGW-Arbeitsblatt GW315 ergibt, hin-
gewiesen.

8. Bis zum Beginn der BaumafRnahme ist der Bauleiter zu benennen. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass die Nichtbenennung eine Ordnungswidrigkeit ist, die darliber hinaus mit ei-
nem Bufgeld geahndet werden kann.

9. Die Genehmigung wird gem. § 67, Abs. 3, Satz 2 NBauO unter der aufschiebenden Bedin-
gung erteilt, dass die BaumaRnahme erst begonnen werden darf, wenn der Nachweis der
Standsicherheit innerhalb eines Jahres nach Erteilung der Genehmigung tbermittelt und
die Bestatigung iiber die Vereinbarkeit mit dem offentlichen Baurecht nach Prifung vor-
liegt. Es wird darauf hingewiesen, dass die nicht fristgerechte Vorlage des Nachweises der
Standsicherheit dazu fiihrt, dass die Baugenehmigung unwirksam wird.

Fiir die Bearbeitung sind mir Kosten entstanden, diese werden mit gesondertem Kostenfest-
stellungsbescheid erhoben.

28.07.2025

Fachdienst 2.63 -




Stadt Leer (Ostfriesland)

Der Blirgermeister

Stadt Leer (Ostfriesland) - Postfach 20 60 - 26770 Leer Hausadresse
und Birgerbtiro: Schmiedestralle 7, 26789 Leer

Staatliches Gewerbeauf-

: Postanschrift: Rathausstrale 1, 26789 Leer
sichtsamt Oldenburg Telefon: (0491) 97 82-0
Theodor-Tantzen-Platz 8 Internet: http://www.leer.de

26122 Oldenburg

Sachbearbeiter(in):
Tel.-Durchwahl:
Telefax:

E-Mail:

Zimmer:

lhr Zeichen/Ihre Nachricht vom N e Lobustt bitte angeben) Datum
28.07.2025

Eingegangen am: 04.06.2024

Grundsttick
Leer, EisenstraBe o.Nr.
Gemarkung: Leer, Flur: 11, Flurstlick(e): 5/8, 4/4, 4/3, 53/6, 53/5

Vorhaben

Stellungnahme zum Antrag auf Genehmigung zur Errichtung einer Biogasanlage mit Gasaufbereitung
der Optigas GmbH nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz

KOSTENFESTSETZUNGSBESCHEID

Bei Uberweisung bitte angeben:

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der Verordnung Uber die Gebuhren und Auslagen fiir Amtshandlungen der
Bauaufsicht (Baugeblhrenordnung -BauGO-) vom 13.01.1998 (Nieders. GVBI. Nr. 1/1998 S. 3),
des Verwaltungskostengesetzes - VerwKG - vom 07.05.1962 (Nieders. GVBI. S. 43), der
Allgemeinen Gebuhrenordnung - AlIGO - vom 05.06.1997 (Nieders. GVBI. Nr.10/1997, S. 171)
in den jeweils zur Zeit gultigen Fassungen werden hiermit fur die o.a. Amtshandlung Gebihren
und Auslagen in Héhe von:

Der nachfolgend aufgeschlisselte Gesamtbetrag ist innerhalb eines Monats fallig und unter
Angabe der 0.a. BAO-Nr. auf eine der Konten der Stadtkasse Leer einzuzahlen. Bej nicht
rechtzeitiger Zahlung wird ein Sdumniszuschlag von 1 % des noch ausstehenden Betrages fur
jeden angefangenen Monat der Sdumnis erhoben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe (bei PZU oder
Empfangsbekenntnis: nach Zustellung) Widerspruch bei der Stadt Leer, RathausstraRe 1,
26789 Leer, eingelegt werden.

Mit freundlichem GruR
Im Auftrage

—

Allgemeine Offnungszeiten Biirgerbiiro Sparkasse LeerWittmund Ostfriesische Volksbank Leer
Montag 15:00 — 17:45 Uhr Montag, Donnerstag 8:00 - 18:00 Uhr  IBAN: DE09285500000010812014  IBAN: DE66285900750015062200
Dienstag — Freitag Dienstag, Mittwoch 8:00 - 15:00 Uhr BIC: BRLADE21LER BIC: GENODEF1LER

9:00 - 12:30 Uhr Freitag 8:00 — 13:00 Uhr
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Hinweis:

Gemal § 80 Absatz 2 Nr. 1 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwWGO) vom 19.03.1991
(BGBI. | S. 686ff), in der zurzeit glltigen Fassung, entfallt die aufschiebende Wirkung bei
Anforderung von &ffentlichen Abgaben und Kosten; hier insbesondere bei Widerspriichen.
Die festgesetzte Gebuhr ist daher bis spatestens zum Falligkeitstermin zu entrichten.

GEBUHRENBERECHNUNG
nach der Nds. Baugebuhrenordnung (BauGO), der allgemeinen Gebuhrenordnung (AllGO) und
dem Nds. Verwaltungskostengesetz (NVwKostG), jeweils in der zurzeit gultigen Fassung

Berechnung des Rohbauwertes fiir Gebdude zur Lagerung
landwirtschaftlicher Produkte BE 110
umbauter Raum nach DIN 277
Rohbauwert je m?
Berechnung:43 * 11265
Rohbauwert
Rohbauwert des Bauteiles

Berechnung des Rohbauwertes fiir Gebaude zur Lagerung
landwirtschaftlicher Produkte BE 120
umbauter Raum nach DIN 277
Rohbauwert je m?
Berechnung:43 * 1128
Rohbauwert
Rohbauwert des Bauteiles

Berechnung des Rohbauwertes fiir Gebaude zur Lagerung
landwirtschaftlicher Produkte BE 210
umbauter Raum nach DIN 277
Rohbauwert je m?®
Berechnung:43 * 5187
Rohbauwert
Rohbauwert des Bauteiles

Berechnung des Rohbauwertes fiir Gebaude zur Lagerung
landwirtschaftlicher Produkte BE 220
umbauter Raum nach DIN 277
Rohbauwert je m?
Berechnung:43 * 5187
Rohbauwert
Rohbauwert des Bauteiles
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Berechnung des Rohbauwertes fiir Gebdude zur Lagerung
landwirtschaftlicher Produkte BE 230

umbauter Raum nach DIN 277
Rohbauwert je m?
Berechnung:43 * 5187
Rohbauwert

Rohbauwert des Bauteiles

Berechnung des Rohbauwertes fiir Gebdude zur Lagerung
landwirtschaftlicher Produkte BE 240

umbauter Raum nach DIN 277
Rohbauwert je m?
Berechnung:43 * 8397
Rohbauwert

Rohbauwert des Bauteiles

Berechnung des Rohbauwertes fiir Fabrik, Werkstatt, Lagergeb&iude,
Sporthallen <= 50.000 m® BRI, eingeschossig, bis 2.000 m* BRI, Bauart schwer
BE 310

umbauter Raum nach DIN 277
Berechnung:87 * 85 * 1 =
Rohbauwert

Rohbauwert des Bauteiles

Berechnung des Rohbauwertes fiir Fabrik, Werkstatt, Lagergebaude,
Sporthallen <= 50.000 m® BRI, eingeschossig, bis 2.000 m* BRI, Bauart schwer
BE 330

umbauter Raum nach DIN 277
Berechnung:84 * 85 * 1 =
Rohbauwert

Rohbauwert des Bauteiles

Berechnung des Rohbauwertes fiir Gebdaude zur Lagerung
landwirtschaftlicher Produkte BE 410

umbauter Raum nach DIN 277
Rohbauwert je m?
Berechnung:43 * 13856
Rohbauwert

Rohbauwert des Bauteiles
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Berechnung des Rohbauwertes fiir Gebdude zur Lagerung
landwirtschaftlicher Produkte BE 420

umbauter Raum nach DIN 277
Rohbauwert je m?
Berechnung:43 * 13856
Rohbauwert

Rohbauwert des Bauteiles

Berechnung des Rohbauwertes fiir Gebaude zur Lagerung
landwirtschaftlicher Produkte BE 430

umbauter Raum nach DIN 277
Rohbauwert je m?
Berechnung:43 * 13856
Rohbauwert

Rohbauwert des Bauteiles

Berechnung des Rohbauwertes fiir Fabrik, Werkstatt, Lagergebiude,
Sporthallen <= 50.000 m® BRI, eingeschossig, bis 2.000 m® BRI, Bauart schwer

BE 510

umbauter Raum nach DIN 277
Berechnung:209 * 85 * 1 =
Rohbauwert

Rohbauwert des Bauteiles

Berechnung des Rohbauwertes fiir Fabrik, Werkstatt, Lagergeb&ude,
Sporthallen <= 50.000 m® BRI, eingeschossig, bis 2.000 m* BRI, Bauart schwer
BE 520

umbauter Raum nach DIN 277
Berechnung:114 *85* 1 =
Rohbauwert

Rohbauwert des Bauteiles
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Berechnung des Rohbauwertes fiir Fabrik, Werkstatt, Lagergebaude,
Sporthallen <= 50.000 m? BRI, eingeschossig, bis 2.000 m® BRI, Bauart schwer
BE 530
umbauter Raum nach DIN 277
Berechnung:77 * 85 * 1 =
Rohbauwert
Rohbauwert des Bauteiles

Berechnung des Rohbauwertes fiir Fabrik, Werkstatt, Lagergebaude,
Sporthallen <= 50.000 m® BRI, eingeschossig, bis 2.000 m® BRI, Bauart schwer

BE 550

umbauter Raum nach DIN 277
Berechnung:76 * 85 * 1 =
Rohbauwert

Rohbauwert des Bauteiles

Tarifstelle Nr. 1.2 BauGO

Genehmigung einer Baumafnahme oder einer baulichen Anlage im
Baugenehmigungsverfahren nach § 64 NBauO, ausgenommen Genehmigungen
nach den Nummern 1.3 bis 1.6

Rohbauwert, aufgerundet auf volle 500 €)
Gebiihr (5,50 € je angef. 500 € des Rohbauwertes, mind. 11

Gebiihr (gerundet, mindestens 115 €)
Hinweis: Gebuhr ohne ErmaRigungen fur evtl. Ak

Auslagen gem. § 13 Nds. Verwaltungskostenges

Brandschutzprifung

m mme:



Aurich
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' Moormerlinder Deichacht < ]f» éDElCH ”'\._,« @
Oldersum/Ostfriesland s e |
T T = e ' e ey BT SRR S

Moormerlinder Deichacht Oldersum - Deichlandstr. 28 - 26802 Moormerland

Deichlandstrafie 28
26802 Moormerland-Oldersum

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt _

Oldenburg 49 24/95 54 95

26122 Oldenburg Raiffeisenbank Moormerland | Sparkasse LeerWittmund
IBAN: IBAN:
DER82 2856 3749 1213 4058 00 DE88 2855 0000 0000 8153 24
BIC: GENODEF1IMML BIC: BRLADE21LER
23.05.2024

Oldersum, den

Ihr Zeichen Thre Nachricht vom n Durchwah]

Antrag auf Genehmigung gemif § 4 BImSchG zur Errichtung einer Biogasanlage mit
Gasaufbereitung der Optigas GmbH im Industrie- und Gewerbegebiet Leer-Nord

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens der Moormerlinder Deichacht werden gegen die beantragte Biogasanlage keine
grundsatzlichen Bedenken erhoben. Ein Teil der Nebenanlagen soll im landseitigen 50 m
Deichschutzstreifen (§ 16 (1) des Nieders. Deichgesetzes- NDG) errichtet werden. Nach
Riicksprache mit der unteren Deichbehérde des Landkreises Leer kann eine entsprechende
Ausnahmegenehmigung gemafl § 6 Abs. 2 NDG fiir diese MafRnahmen nicht in Aussicht
gestellt werden. Es wird daher vermutlich zu einer Umplanung der Anlage kommen miissen.
Bei Vorlage entsprechender Unterlagen bitten wir um erneute Beteiligung.

Mit freundlichen Griifsen

Moormerlidnder Deichacht
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‘\/\ Nieders#chsischer Landesbetrieb fiir

Wasserwirtschaft, Kiisten- und Naturschutz

NLWKN Betriebsstelle Aurich

NLWKN - Betriebsstelle Aurich -
Oldersumer Strafle 48, 26603 Aurich

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg
Behdrde fir Arbeits- Umwelt- und
Verbraucherschutz

z. Hd. Frau Johannsen
Theodor-Tantzen-Platz 8

26122 Oldenburg

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom i i n)
31.17-40211/1-8.6.3.1 GE m
iogasaniage Nu r
Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (Bim-

SchG); Errichtung und den Betrieb einer Biogasanlage nebst Biogasaufbereitung
(Nr. 8.6.3.1 GE i.V.m. 1.16 V des Anhangs 1 der 4. BImSchV);

Hier: Antragskonferenz

Aurich

04.05.2023

Antragsteller: Optigas GmbH, Industriezubringer Cloppenburg 3, 49661 Cloppenburg

Stellungnahme des Gewisserkundlichen Landesdienstes (GLD)
(gemaR § 28(3) NWG (RAEr. d. MU v. 06.03.2018 — 23-62018 -, Nds. MBI. Nr. 10/2018):

Sehr geehrte Frau Johannes,

seitens der Optigas GmbH ist die Errichtung und der Betrieb einer Biogasanlage nebst Bio-
gasaufbereitungsanlage.in der Gemarkung Leer, Flur Nuttermoor geplant. -

Mit Schreiben vom 26.04.2023 haben Sie uns aufgefordert Innen im Rahmen der Antragskon-
ferenz zu dem obenstehenden Verfahren Anmerkungen zu der vorgelegten Projekiskizze mit-
zuteilen. Da seitens des NLWKN keine Teilnahme an der Antragskonferenz méglich ist, tber-
sende ich lhnen hiermit die Anmerkungen des Gewasserkundlichen Landesdienst (GLD) des
NLWKN-Bst. Aurich: '

+ Die Erfahrungen zeigen, dass bei Biogasanlagen dem anlagenbezogenen Gewésserschutz
eine hohe Prioritét eingerdumt werden muss. Seitens des Antragstellers ist ein Plan aufzu-
stellen, auf dem fiir einzelne Bereiche/Fléchen des Betriebes die Belastungsgeféhrdung
des Niederschlagswassers dargestellt wird (z.B. von den Fahrwegen, Umschlagplitzen,
diversen Lagern inkl. Silagelagern etc.). Weiterhin ist darzustellen, wie mit dem Nieder-
schlagswasser aus den unterschiedlichen Bereichen umgegangen werden soll. Belastetes
Niederschlagswasser ist gesondert zu sammeln / fachgerecht zu entsorgen oder ggf. mit
zu vergaren. Es ist zwingend sicherzustellen, dass nur unbelastetes Wasser (z.B. Regen-
wasser von Dachflichen) wie unter Punkt 1.6 der Tischvorlage genannt, diffus versickert
oder gezielt in das benachbarte Oberflichengewéssersystem eingeleitet wird. -

Dienstgebiiude Norddeutsche Landesbank

Oldersumer Strake 48 BIC: NOLADEZHXXX
26603 Aurich IBAN: DE14 2505 0000 0101 4045 15
® 045411760 - USHidNr.:  DE 188 571 852 el
&= : Zartifikat 16
04941 176-135 Besuchen Sie uns auch im Internet: audit herufundfamilia

Bpoststelle@niwkn-aur.nledersachsen.de www.niwkn.nledersachsen.de
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¢ |Im Rahmen der Antragsunterlagen muss der Nachweis erbracht werden, dass ein ausrei-
chend dimensicniertes Riickhaltevolumen im Havariefall (Umwallung etc.) vorliegt und das
Eintrage in Bereiche aul&_erhélb der Betriebsflachen ausgeschlossen werden kénnen. Hier-
bei sind auch Aussagen zur Sicherung der Zufahrt(-en) zu treffen.

» Die besonderen Anforderungen der AwSV fiir diese Anlage sind zu beriicksichtigen und
umzusetzen (z.B. §37 AwSV Leckageerkennungssystem). Entsprechende Ausfiihrungen
hierzu sind den Antragsunterlagen beizufiigen.

e Es ist darzustellen, welche Uberlaufsicherungen fiir die Silage- und Gérrestelager g'eplant
sind. Silagelager sind nach unten und seitlich abzudichten — austretende Fliissigkeiten sind
zu sammeln. Uberlaufsicherung der Fliissigkeitslager; keine Uberldufe (z.B. von Regen-
wassersammelbehéltern) in Oberflachengewésser (Graben) aullerhalb des Betriebsgelan-
des.

e Kurze Darstellung méglicher Auswirkung der Geruchs- und Larmemission in Bezug auf das
benachbarte FFH-Schutzgebiet / Naturschutzgebiet (siehe auch: https://urls.niedersach-
sen.de/8js0). Angabe von Minimierungs- / Vermeidungsmaf3nahmen.

e Es ist durch den Antragsteller in geeignéter Weise in den Antragsunterlagen darzustellen,
welche MaRnahmen ergriffen werden, damit es zu keinen Verschmutzungen oder stoffli-
chen Eintragen innerhalb und auch aulerhalb der Anlagenflache kommt (z. B. Verhindern
von Eintragen in das Grundwasser und angrenzende Gewésser, Kontrollen, ...).

e Mit Blick auf das angrenzende Trinkwasser-Gewinnungsgebiet / Wasserschutzgebiet
(https://urls.niedersachsen.de/8itq) wird seitens des GLD empfohlen eine GW-Beweissi-
cherung unterstrom der Anlage (Grenze zum WSG) vorzunehmen {Bau eines GW-Brun-
nens).

Sollten Sie noch Fragen haben, kénnen Sie sich gerne an mich wenden.




Vermerk Staatliches Gewerbeaufsichtsamt
Emden

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg _

Frau Martina Johannsen Datum
-Nur per E-Mail- 13.05.2024

Bearbeiter/in

Antrag auf Genehmigung nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
Antragstellerin : Optigas GmbH, Industriezubringer Cloppenburg 3, 49661 Cloppenburg

Vorhaben : Errichtung und Betrieb einer Biogasanlage, in 26789 Leer (Nr. 8.6.3.1 GE des
Anhangs 1 der 4. BImSchV)

Standort : Nordseitweg, 26789 Leer — Nuttermoor
Gemarkung Nuttermoor, Flur 1, Flurstiicke 5/8, 4/4, 4/3, 56/6

Stellunghahme aus Sicht des Arbeits- und Immissionsschutzes

Hallo Martina,
um eine Stellungnahme abgeben zu kénnen, miussen die Unterlagen vollstandig vorliegen.

Die Prifung hat ergeben, dass die Unterlagen noch nicht vollstandig sind bzw. Ungereimthei-
ten vorliegen.

Ich bitte Dich dem Antragsteller folgendes mitzuteilen:
1. Erlaubnis nach 8 18 Betriebssicherheitsverordnung

Der Erlaubnisantrag nach § 18 BetrSichV wurde nicht eingereicht. Ist eine erlaubnisbediirftige
Anlage Teil einer nach BImSchG genehmigungsbedurftigen Anlage, ergeht kein separater
Verwaltungsakt; die Erlaubnis nach BetrSichV wird somit Bestandteil der Genehmigung nach
BImSchG. Daher sind hier die Verfahrensregelungen nach BImSchG und 9. BImSchV mal3-
geblich. (LASI-Verdffentlichung LV49, Ziffer 5.4).

Nach Auffassung des Unterzeichners sind die vorgelegten Unterlagen aus diesem Grunde
nicht als vollstandig zu betrachten und sind dem Antrag beizufligen.

2.  Vorzeitiger Beginn gemaR § 8a BImSchG

Unklar ist, ob der vorzeitige Beginn beantragt wird. In Formular 1.1. wurde dieses nicht ange-
kreuzt. Unter Nr. 1.7 (Kurzbeschreibung) wurde ein vorzeitiger Beginn beantragt.

Sofern der vorzeitige Beginn beantragt wird, ist das Kreuz in Formular 1.1. zu setzen. Des

Weiteren fehlen die Begriindung (vgl. 88a Abs.1 Nr. 2 BImSchG) und die Ruckbauverpflich-
tung (88a Abs.1 Nr. 3 BImSchG).

Seite 1 von 4



Vermerk

3.

4.

Formular 3.1
a. Bitte beschreiben Sie die Harnstofflagerung ausfuhrlicher und gehen Sie dabei auf die

nachstehenden Fragen ein. Wird das Harnstoff im selben BHKW Raum, wo das
BHKW steht, gelagert? Wird es im BHKW Raum, jedoch in einem separatem Raum
gelagert? Oder ist die Lagerung unter freiem Himmel geplant? Ggf. ist auch das For-
mular 11 anzupassen.

Hinweis: Bei der Lagerung von Harnstoff ist die im Sicherheitsdatenblatt genannte La-
gertemperatur zu beachten.

Bitte beschreiben Sie in Formular 3.1. die Biofilteranlage und gehen Sie auf die in For-
mular 3.5 aufgefiihrten Hackschnitzel ein, sofern diese der Biofilteranlage zuzuordnen
sind. Gehen Sie darauf ein, welche Abgase der Biofilteranlage zugefuhrt werden sol-
len u. s. w. Ein Verweis auf das nachste Kapitel fir weitere Einzelheiten kann akzep-
tiert werden, jedoch sollten die wesentlichsten Aspekte in Kapitel 3.1. erwahnt wer-
den.

Formular 3.5

In Spalte 20 fehlen bei dem KiuhImittel ,Sternklar“ die Kreuze, da diese Kaltemittel als Klima-,
Ozonschichtschadigend eingestuft ist. Bitte setzen Sie die Kreuze entsprechend.

5.

6.

Formular 3.5.1
a. Das Sicherheitsdatenblatt beziiglich des Frostschutzmittels Glykol ist nach unserer

Fassung nicht korrekt. U.a. fehlt eine Aussage zur Zusammensetzung und zur Einstu-
fung nach CLP

Nach meinem derzeitigen Kenntnisstand ist Glykol nach CLP eingestuft (H 302, H
373). Laut den Angaben im Antrag soll es WGK 2 sein.

Bitte nehmen Sie hierzu Stellung.

Gemal dem Sicherheitsdatenblatt ,Sternkalt” handelt es sich hier um ein Gemisch
aus 3 Treibhausgasen R134a, R32 und R125 (Pentaflourethan). Da Pentaflourethan
mit einem Treibhauspotential (GWP) von mehr als den erlaubten 2500 betragt, ist es
fraglich, ob dieses Gemisch verwendet werden darf. Hierzu ist eine plausible Erlaute-
rung mit einer (gutachterlichen) Bewertung notwendig oder das Kéaltemittel ist auszu-
tauschen.

Gemal F-Gase Verordnung dirfen nur noch Kaltemittel in den Verkehr gebracht oder
verwendet werden, die Uber einen GWP von <2500 verfligen.

c. Das Sicherheitsdatenblatt ,Biogas* wurde augenscheinlich nachtraglich verandert. Bitte

machen Sie diese Angaben kenntlich. Des Weiteren stimmt die Angabe zum Herstel-
ler nicht Gberein (CONINVEST2GmbH2&2Co.2Zweite2KG2flir2Biomasse-
Kraftwerke2Zehna).

Formular 4/ 5-Emissionsquelle Biofilter

Warum wird im geruchstechnischen Gutachten der Biofilter als Emissionsquelle nicht betrach-
tet? Bitte teilen Sie dem Sachverstandigen mit, dass eine Stellungnahme hierzu erforderlich
ist, auch wenn der Biofilter nicht als Geruchsquelle angesehen wird. Dieses wére zu begrin-

den.

7.

Formular 4/ 5 - Schornsteinhéhenberechnung

Aus den Formularen geht nicht hervor, dass eine Schornsteinhéhenberechnung (sowohl fur
das BHKW als auch die RTO Anlage) vorgenommen wurde.

Hier bitte ich um Stellungnahme bzw. um das Hinzufiigen der Schornsteinhéhenberechnung.
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Vermerk

Ich weise darauf hin, dass die Schornsteinhdhe ggf. hher als 10 Meter ausfallen kénnte.

Fir die Schornsteinhthenberechnung wére ebenfalls der § 19 der 44. BImSchV heranzuzie-
hen, da das BHKW unter den Anwendungsbereich dieser Verordnung fallt.

Bei einer ermittelnden Schornsteinhhe von >10 Metern ist ggf. eine Anpassung des Ge-
ruchsgutachtens erforderlich.

8. Formular 4- Seite 90/144

Auf Seite 90/ 144 des schalltechnischen Gutachtens wird ein Kihlturm (Letzte Zeile) erwéhnt.
Handelt es sich um einen Kihlturm, der unter die 42. BImSchV fallt?

Falls ja, bitte ich diesen in den Antrag zu integrieren. Ich bitte in jedem Fall um Stellung-
nahme.

9. Formular 11.1

Die Schwefelsaure ist in Formular 11.1 nicht erwahnt, obwohl diese eine WGK von 1 besitzt.
Ich bitte um Erg&nzung.

10. Formular 11.2

a) Auf Seite 8/47, 11/47 und 14/47, ist die Betriebseinheit (BE) 330 mit unterschiedlichen
Behaltervolumen von jeweils 1 m3, 5 m3 und nochmals 1 m3, teilweise fir die gleichzei-
tig Lagerung Alt6l und Harnstoff aufgefuhrt.

Die Anlagen sind bitte zu benennen und die die Angaben zu Uberprifen ggf. zu korri-
gieren.

b) Auf Seite 5/47 der BE 410 das Behalter Nutzvolumen angeben, nicht das Behalter
Bruttovolumen.
Dies ist bitte ebenfalls anzupassen.

¢) Im Formular wurden die Betriebseinheiten 210 — 240 nicht aufgefihrt.
Es ist fur jede Anlage im Sinne § 2 (9) AwSV auszufillen!

d) Die Gefahrdungsstufen gem. 8 39 AwSV sind fur samtlich aufgefiihrten Betriebsein-
heiten im Formular anzugeben (siehe Nr. 3a im Formular).

11. Formular 11.8

Dem Antrag ist eine wasserrechtliche Stellungnahme eines AwSV-Sachverstandigen beizufi-
gen. Durch den Sachverstéandigen ist zu bestatigen, dass die zu errichtende Anlage insge-
samt die Gewdasserschutzanforderungen erflllt. Hierbei sind alle Anlagen, die in den Gel-
tungsbereich der AwSV fallen, mit Inren maf3geblichen Eigenschaften zu beschreiben. Be-
zuglich Errichtung und Betrieb der neuen AwSV-Anlagen ist zu erlautern, durch welche tech-
nischen und organisatorischen Maflinahmen die Einhaltung der Anforderungen der AwSV in
Verbindung mit der TRwS 793 ,Biogasanlagen“ und TRwS 792 ,,JGS-Anlagen” sichergestellt
werden.

12. Formular 13

Aus den Antragsunterlagen geht nicht eindeutig hervor, zu welchem Prifergebnis Sie mit wel-
cher Begrindung gekommen sind, dass ein Ausgangszustandsbericht (AZB) nicht erforder-
lich ist.
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Vermerk

Ein AZB ist zu erstellen fur Anlagen, die unter die Industrieemissions-Richtlinie (2010/75/EU)
fallen und in denen relevante gefahrliche Stoffe verwendet, erzeugt oder freigesetzt werden.
Diese Anlagen sind im Anhang | der 4. BImSchV gekennzeichnet. Wenn ein AZB nach
Rechtslage gefordert ist, ist zu prifen, ob in der neu zu genehmigenden Anlage relevante ge-
fahrliche Stoffe in gréRerer Menge gehandhabt werden. Ist dies der Fall, ist der AZB mit den
Genehmigungsunterlagen einzureichen. Bei Anderungsgenehmigungsantragen nach § 16
BImSchG ist der AZB fur die gesamte Anlage einzureichen. Wenn bereits ein AZB vorliegt, ist
dieser anzupassen. Ein AZB ist nicht erforderlich, wenn in der Anlage keine relevanten ge-
fahrlichen Stoffe gehandhabt werden bzw. in Boden oder Grundwasser freigesetzt werden
konnen.

Die Behorde kann aufgrund der nachstehenden Punkte nicht ausschlie3en, dass ein AZB er-
forderlich ist:

=>» Bitte prufen Sie das Formular 14.3, da es mit dem Formular 3.5. nicht Ubereinstimmt.
o Das Frostschutzmittel Glykol misste nach korrekter vorgenommener Einstufung
ein Gefahrstoff sein. Damit ware es mit 500 kg ein relevanter gefahrlicher Stoff

und im AZB sowie im Boden- und Grundwassermonitoring gemaf § 21 der 9.BIm-
SchV zu betrachten. (vgl. auch Punkt 4).

13. Formular 14.3

Bitte kreuzen Sie das Formular 14.3 an und fligen Sie es dem Antrag hinzu.
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An:

17.05.2024

Wasserrechtliche Stellungnahme

Hauptaktenzeichen  01239/24
Baugrundstiick Leer, ~
Gemarkung Leer, Flur , Flurstiick

Vorhaben  Stellungnahme zu 1239/24 - Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) -Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Aus wasserrechtlicher Sicht:

Bedingungen:

keine
Auflagen:
keine
Hinweise:

Fir das beantragte Vorhaben kann aus wasserwirtschaftlicher Sicht nach aktuellen Planunterlagen
keine Genehmigung in Aussicht gestellt werden.

Nachforderungen:

Um eine Genehmigungsfahigkeit herstellen zu kénnen, diirfen keine baulichen Anlagen
(einschliellich der herzustellenden Verwallung) im Bereich der 50 m Deichschutzzone liegen.

Begriindung:

Nach §16 NDG dirfen Anlagen in einer Entfernung bis zu 50 m von der landseitigen Grenze des
Deiches (Deichringgraben) nicht errichtet oder wesentlich gedndert werden. Die Deichbehérde kann
zur Befreiung vom Verbot Ausnahmen genehmigen, wenn das Verbot im Einzelfall zu einer offenbar
nicht beabsichtigten Harte fiihren wiirde und die Ausnahme mit den Belangen der Deichsicherheit
vereinbar ist.

Da in der Planung des Vorhabens keine Zwangspunkte ersichtliche sind, welche eine Ausnahme vom
Verbot rechtfertigen wiirden, kann eine deichrechtliche Ausnahmegenehmigung nicht in Aussicht
gestellt werden.

Gebihren:



Landkreis

Kreisverwaltung

Der Landrat
Landkreis Leer 26787 Leer Bauamt

Sprechzeiten:
Mo. — Fr. 08:30—12:30 Uhr

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg Do. 14:00-17:00 Uhr
Frau Johannsen Bergmannstrafie 37
Theodor-Tantzen-Platz 8 26789 Leer

26122 Oldenbur
g Telefon: 0491 8926-0

Telefax: 0491 926-1388
E-Mail: info@Iandkreis-leer.de
www.landkreis-leer.de

Sparkasse LeerWittmund
thr Zeichen BLZ: 285 500 00, Konto 803 361
IBAN: DE79 2855 0000 0000 8033 61

BIC: BRLADE21LER
Datum / Mein Zeichen (Mein Zeichen bitte angeben)

Ihr/e Ansprechpartner/in
Durchwah! 0491  926-3023
Telefax 0491  926-93023

Persénliche E-Mail m
Antragsteller ptigas GmDbH, Industriezubringer Cloppenburg 3, 49661 Cloppenburg

Baugrundstiick Leer, ™
Gemarkung Nittermoor, Flur 11, Flurstiicke 5/8, 4/4, 4/3, 56/3, 53/5
Vorhaben  Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) -Gewerbeaufsichtsamt
Oldenburg
hier: Behdrdenbeteiligung im Verfahren zur Errichtung und zum Betrieb einer Biogasanlage

lhre Nachricht vom

Sehr geehrte Frau Johannsen,

1. Auf Grundlage der vorliegenden Antragsunterlagen kann einem vorzeitigen Beginn zurzeit nicht zu-
gestimmt werden.

2. Die vorliegenden Unterlagen reichen fiir eine abschlieRende Priifung nicht aus.

Folgende Unterlagen sind noch nachzureichen:

- Untere Abfall- und Bodenschutzbehérde:

1. Angabe zu den Bodenmengen, die zur Herstellung von Griindungsflachen (u.a. Bodenaus-
tausch, Fundamente, Sauberkeitsschicht) und weiterer versiegelter Flachen (z.B. Parkplatz-
flachen) anfallen bzw. ausgekoffert werden. Dazu sind nachvollziehbare Berechnungen
beizufligen, die u.a. die GréRe der Baugrube, die Auskofferungstiefe, Angaben der Mengen
der verschiedenen Bodenarten enthalten. Zusatzlich sind fiir die verschiedenen Bodenar-
ten und -mengen die weitere geplante Verwendung (Nutzung auf der Baustelle, Verwer-
tung, Beseitigung) anzugeben.

Dabei ist insbesondere auch auf die (teilweise schon nachgewiesenen) sulfatsauren Béden
einzugehen.

2. Angaben liber die technische Durfiihrung im Sinne des vorsorgenden Bodenschutzes nach
den Bestimmungen des Bundesbodenschutzgesetzes und der Bundesbodenschutzverord-
nung:

a. Angaben liber die Bodenarten vor Ort und deren Verdichtungsempfindlichkeit.



Landkreis

Kreisverwaltung

Datum  28.04.2025 b. Angabe lber die Einrichtung von Baustelleneinrichtungsflichen oder BaustraRRen
Seite 2 sowie dem Verbleib von schiitzenswerten Griinflachen.

c. Angaben liber die einzusetzenden Maschinen und deren Auswirkung auf den Bo-
den.

d. Angabe liber sonstige bodenschutzrechtliche Vermeidung- und Minimierungs-
mafnahmen.

e. Angaben lber den Durchfiihrungszeitraum der MaRnahme.

- Veterindaramt:
1. Von wem werden die Rohmaterialien bezogen und welche? Angabe der Betriebe mit An-
schrift und Registrierungsnummer

2. Sind die Abnehmer der Garreste annahmeberechtigt? Und liegen alle abnehmenden Be-
triebe innerhalb Deutschlands?

3. Anhand der durchgehenden Mengen und anfallenden Girrestemengen scheinen die La-
gerkapazitdten fiir die Garreste nicht ausreichend zu sein. Ein Havariekonzept ist zu er-
stellen. Wie ist das Vorgehen in einem Tierseuchenfall? Umgang mit dem anfallenden
Gdrresten, wenn das Produkt aus tierseuchenrechtlicher Sicht nicht verbracht werden
darf?

Ich bitte um erneute Beteiligung nach Vorlage der nachgeforderten Unterlagen.

Mit freundlichen GriiBen




Vermerk Staatliches Gewerbeaufsichtsamt

Emden
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg _
Frau Martina Johannsen Datum
-Nur per E-Mail-

29.04.2025/ 05.05.2025
Allgemein

Bitte den Antrag auf Rechtschreibfehler prifen, insbesondere aufgrund der
Offentlichkeitsauslegung sollte der Antrag mdglichst fehlerfrei vorliegen.

Formular 1.1

e Das zustandige Finanzamt ist nicht angegeben

e Nr. 2.3: Die Einheiten der Kapazitaten/ Leistungen sind jeweils analog aus Anhang 1
der 4. BImSchV zu wahlen (anstatt kW Leistung ware MW richtig, Auflistung nicht
abschlie3end)

e Nr.3.1- Der Erlaubnisantrag nach 8§ 18 BetrSichV wurde nicht eingereicht. Ist eine
erlaubnisbedurftige Anlage Teil einer nach BImSchG genehmigungsbedurftigen
Anlage, ergeht kein separater Verwaltungsakt; die Erlaubnis nach BetrSichV wird
somit Bestandteil der Genehmigung nach BImSchG. Daher sind hier die
Verfahrensregelungen nach BImSchG und 9. BImSchV maR3geblich. (LASI-
Veréffentlichung LV49, Ziffer 5.4).

Nach Auffassung des Unterzeichners sind die vorgelegten Unterlagen aus diesem
Grunde nicht als vollstandig zu betrachten und sind dem Antrag beizufiigen.

Formular 1.2

e Kapitel 1.5: Unterlagen nach 12. BImSchV
Der Verweis auf Kapitel 12 der Antragsunterlagen ist nicht richtig und sollte vermutlich
Kapitel 6 hei3en- bitte andern.

o Kapitel 1.14 kann entfernt werden- das wirft nur unnétige Fragen auf und ggf. zu
Verzodgerungen im Verfahren

Formular 3.1, Seite 8/ 223 und Seite 13/ 223: Die errechnete Schornsteinhéhe betragt 10,6
Meter (vgl. beigefugte Schornsteinh6henberechnung). In diesem Kapitel sowie unter Kapitel
4.2. (Aufzahlung evtl. nicht abschlieRend) wurden 10 Meter anstelle der 10,6 Meter
angegeben. Bitte passen Sie die Antragsunterlagen entsprechend an.

Formular 3

Zu den Trafos wurden keine konkreten Angaben gefunden. Da die Trafos unter Formular 3.3
auftauchen werden Aussagen beziglich der Trafos bendétigt, Bitte erganzen Sie die Angaben
zum Trafodl und erganzen Sie die Angaben ggf. in anderen Formularen (Formular 3.5,
Formular 13).

Formular 3.5
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Vermerk

e Bitte bei Formular 3.5 zum Kaltemittel Sternkalt "Klima-Ozonschichtschadigend*
ankreuzen.
e Die Formulare 3.5 und 13.4 stimmen weiterhin nicht lberein

Formular 3.5.1.

Aus unserer Sicht ist das Sicherheitsdatenblatt bezlglich des Frostschutzmittels nicht korrekt
(u.a. fehlt weiterhin eine Aussage zur Zusammensetzung des Gemisches). Die Aussage der
Antragstellerin unter 3.5.1 kann nicht nachvollzogen werden, da die Zusammensetzung des
Gemisches nicht bekannt ist.

Formular 4.1

Dieser Punkt wurde bereits nachgefordert. Die Angaben wurden nicht vollstandig erganzt. Es
fehlt auf Seite 1/ 201 weiterhin die Aussage, ob die Anlage unter die 42. BImSchV fallt.

Formular 13.4

e Die Formulare 3.5 und 13.4 stimmen weiterhin nicht tiberein

o Welcher Stand der LABO-Arbeitshilfe wurde berticksichtigt?

¢ Bei der Mengenbetrachtung der Stoffe/Gemische ist eine Worst-Case-Betrachtung
vorzunehmen. Sollte die Durchsatzmenge eines Stoffes/Gemisches hoher als die
Lagermenge sein, ist die Durchsatzmenge bei der Prifung, ob ein
Ausgangszustandsbericht und/oder eine Uberwachung von Boden und Grundwasser
gemal § 21 der 9.BImSchV erforderlich ist, zu bertcksichtigen.

e Vgl. auch Nachforderung unter Formular 3 , Trafo6l*

Formular 14.3-fehlt

Mit freundlichen GrifRen

Im Auftrage
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V\ Niedersichsischer Landesbetrieb fiir

Wasserwirtschaft, Kiisten- und Naturschutz

N LWK N Betriebsstelle Aurich

NLWKN - Betriebsstelle Aurich
Oldersumer Strafie 48, 26603 Aurich

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg
Behorde fir Arbeits-, Umwelt- und
Verbraucherschutz

z. Hd. Frau Johannsen .
Theodor-Tantzen-Platz 8

26122 Oldenburg

Ihr Zeichen, lhre Nachricht vom
OL 24-064

Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (Bim-
SchG); Errichtung und den Betrieb einer Biogasanlage nebst Biogasaufbereitung
(Nr. 8.6.3.1 GE i.V.m. 1.16 V des Anhangs 1 der 4. BImSchV);

Hier: Antragserganzung

Aurich

08.05.2025

Antragsteller: Optigas GmbH, Industriezubringer Cloppenburg 3, 49661 Cloppenburg

Stellungnahme des Gewisserkundlichen Landesdienstes (GLD)
geman § 29(3) NWG (RdErl. d. MU v. 20.12.2023, Nds. MBI. Nr. 48/2023):

Sehr geehrte Frau Johannsen,

seitens der Optigas GmbH ist die Errichtung und der Betrieb einer Biogasanlage nebst Bio-
gasaufbereitungsanlage in der Gemarkung Leer, Flur Nittermoor geplant. Mit Schreiben vom
26.04.2023 hatten Sie uns aufgefordert, im Rahmen der Antragskonferenz zu dem obenstehen-
den Verfahren Ihnen Anmerkungen zu der vorgelegten Projektskizze mitzuteilen. Dieses haben
wir mit unserer Stellungnahme vom 04.05.2023 getan. Mit Schreiben vom 14.04.2025 werden
wir jetzt gebeten Stellung zu den vervollstandigten Antragsunterlagen vorzunehmen.

Nach Durchsicht der nun vorliegenden Unterlagen wurden viele der in der oben genannten
NLWKN Stellungnahme vom 04.05.2023 aufgefiihrten Punkte aufgenommen und umgesetzt.
Es bleiben jedoch noch zwei Punkte Ubrig, zu denen auch jetzt in den Unterlagen keine ausrei-
chenden Aussagen oder gar keine Aussagen getroffen wurden.

Punkt 1: /m Rahmen der Antragsunterlagen muss der Nachweis erbracht werden, dass ein
ausreichend dimensioniertes Riickhaltevolumen im Havariefall (Umwallung etc.) vor-
liegt und das Eintrdge in Bereiche auBlerhalb der Betriebsfldchen ausgeschlossen
werden kdnnen. Hierbei sind auch Aussagen zur Sicherung der Zufahrt(-en) zu tref-

fen.
Dienstgebiude - Norddeutsche Landesbank
Oldersumer Straite 48 BIC: NOLADE2HXXX
26603 Aurich {BAN: DE14 2505 0000 0101 4045 15 I
® 04941 176-0 USt-IdNr.:  DE 188 571 852

Zertifikat seit 2016
04941 176-135 . ) - Besuchen Sie uns auch im Internet: audit berufundfamilie
Epoststelle@nliwkn-aur.niedersachsen.de www.nlwkn.niedersachsen.de
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Punkt 2:

In Anlage 11.8 wird das notwendige Rickhaltevolumen errechnet und dargestellt,
dass die Flache des umwallten Bereiches ausreicht, um das Retentionsvolumen in
Havariefall aufzunehmen zu kénnen. Der Wall ist auch in diversen Karten eingezeich-
net. Es werden jedoch keine Aussagen dariiber getroffen, wie der Wall aufgebaut ist
und es werden keine Aussagen dariiber getroffen, wie im Havariefall mit der Zufahrt
und den offenen Bereichen bei der Mistlagerhalle und dem Fermenter 1 umgegangen
wird. Hierzu sind seitens des Antragstellers noch Aussagen zu treffen.

Mit Blick auf das angrenzende Trinkwasser-Gewinnungsgebiet / Wasserschutzgebiet
(https://urls.niedersachsen.de/8jtq) wird seitens des GLD empfohlen eine GW-Be-
weissicherung unterstrom der Anlage (Grenze zum WSG) vorzunehmen (Bau eines
GW-Brunnens).

Aussagen hierzu werden in den Antragsunterlagen nicht getroffen. Seitens des GLD
wird zumindest eine Aussage erwartet, warum seitens des Antragstellers keine Er-
forderlichkeit fir den Bau eines Grundwasser-Brunnens gesehen wird.

Ansonsten mdchte ich noch einmal auf folgenden Punkt hinweisen:

- Esistsicherzustellen, dass nur unbelastetes Oberflachenwasser versickert oder in Entwéas-
serungsgraben eingeleitet wird. Dies gilt auch im Falle von Starkregenereignissen.

Sollten Sie noch Fragen haben, kénnen Sie sich gerne an mich wenden.




Archiviert: Montag, 15. September 2025 11:16:57
Von:

Zeitpunkt des Eingangs der Nachricht: Fri, 9 May 2025 09:56:57

Gesendet: ' 2025 07:55:28

An:

Cc:
Betreff: :
Wichtigkeit: Normal
Vertraulichkeit: None

achtragsunterlagen

Sehr geehrte Frau Johannsen,

aus dingerechtlicher Sicht im Rahmen des Verwertungskonzeptes sind nach derzeitigem Stand folgende Punkte, die bereits dem
Ersteller des VWK, _ sowie dem Antragsteller mitgeteilt wurden, nachzureichen:

e die Laufzeit der Abgabevertrdge mit den Direktaufnehmern ist auf 3 Jahre anzupassen

® beim Abgabevertrag _ werden nur 71.260 kg P abgegeben. Laut Bilanzierung und der Tabelle auf
Seite 94 werden mit 95.381 kg P gerechnet. Die Bilanz stimmt somit nicht mehr

Des Weiteren werden aktuell nur 100 m® nahrstoffreiches Oberflaichenwasser im Rahmen der Lagerraumberechnung angegeben. Wird
dieser Wert von der Unteren Wasserbehorde bestatigt oder fallen gréRere Mengen an, die einer landbaulichen Verwertung zugefiihrt
werden sollen?

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen Griien

Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Geschaftsbereich 7 — Pflanzenschutzamt, Diingebehdrde, Inspektionsdienste
Fachbereich 7.2 - Dungebehdrde

Am Pferdemarkt 1

26603 Aurich

Internet: www.duengebehoerde-niedersachsen.de

@) Landwirtschaftskammer
INiedersachsen




Sehr geehrte Damen und Herren,
die Antragstellerin hat den Antrag erganzt, bzw. gedndert.
Unter dem untenstehenden Link finden Sie die aktualisierten Antragsunterlagen:

Download bis zum 15. Mai 2025:

Passwort:
S5Witl/SI(

Bitte leiten Sie die E-Mail weiter, wenn ich jetzt noch jemanden vergessen habe. Danke

Mit freundlichen Griif3en
Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de

Von: Johannsen, Martina (GAA OL)
Gesendet: Mittwoch, 8. Mai 2024 10:29

Betreff: AW: Biogasanlage Leer Nord Antragseingang

Sehr geehrte Damen und Herren,
anbei nochmals der Link zum Download:

Download
Glltig bis 7. Juni 2024

Pass:
roCms}D

Mit freundlichen Griifsen
Im Auftrage

Martina Johannsen


mailto:poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de/

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de

Von: Johannsen, Martina (GAA OL)

Betreff: Biogasanlage Leer Nord Antragseingang

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Firma Optigas hat Ihren Antrag eingereicht. Er ist auch in Papierform unterwegs.

Download giiltig bis: 30. Apr. 2024:
Link:

Pass:
Tqu2ed~S

Mit freundlichen Griifsen
Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

_
EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de

Informationen zum Datenschutz finden Sie unter: https://smex-ctp.trendmicro.com:443/wis/clicktime/v1/query?
url=www.lwk%2dniedersachsen.de%2fdatenschutzinformationen&umid=f32c836a-d390-43d2-a18f-
9017141b016a&auth=81e2c8c4c5872007578c7b1687dal1862e 6f06a26-a6070652b4253540af229ead02816cd7ff314287
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Von:
Zeitpunkt des Eingangs der Nachricht: Tue, 13 May 2025 08:47:27
Gesendet: Tue, 13 May 2025 06:45:44

Betreff: AW: Beteiligung am Verfahren Biogasanlage Leer Nord Optigas
Wichtigkeit: Normal

Vertraulichkeit: None

Archiviert: Montag, 15. September 2025 11:17:23

Sehr geehrte Frau Johannsen,

bezugnehmend auf Thr Schreiben vom 14.04.2025 — OL-24-064 - teile ich Ihnen mit, dass seitens der
Wasserstrafien- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) gegen das geplante Vorhaben keine Bedenken
bestehen.

Mit freundlichem Gruf}
Im Auftrag

Wasserstraflen- und Schifffahrtsamt Ems-Nordsee
Am Eisenbahndock 3
26725 Emden

http://www.wsv.de

Thre personenbezogenen Daten werden zur weiteren Bearbeitung und Korrespondenz entsprechend der
Datenschutzerkldarung des WSA Ems-Nordsee verarbeitet. Diese konnen Sie {iber folgenden Link auf dem
Internetauftritt des WSA Ems-Nordsee abrufen: https://www.wsa-ems-nordsee.wsv.de/801-Datenschutz

Sollte Thnen ein Abruf der Datenschutzerklarung nicht moglich sein, kann diese Thnen auf Wunsch auch in Textform
tibermittelt werden.

Von: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>
Gesendet: Montag, 12. Mai 2025 08:21

!etre!!: !etel|1gung am !er!a!ren !mgasan age |!eer !or! !!ptlgas
Moin,
ich hatte Sie beim Verfahren Optigas beteiligt und noch keine Riickmeldung erhalten?

Haben Sie Bedenken oder Nachforderungen?



Mit freundlichen Griilen
Im Auftrage
Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail:  Upoststelle@gaa-ol.niedersachsen.deU <mailto:poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de> H

Internet:

HUhttps://smex-ctp.trendmicro.com:443/wis/clicktime/v1/query?url=http%3a%2 %2 fwww.gewerbeaufsicht.nieders
achsen.deU&umid=58e2292b-2449-4e35-a6e7-dba7837de772&auth=81e2c8c4c5872007578c7b1687dal862e6106a2
6-3bfccfa608bd8ad692542d7acacb2be911961739 <http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de/>



Archiviert: Montag, 15. September 2025 11:17:35

Von: Bauverwaltung
Zeitpunkt des Eingangs der Nachricht: Tue, 20 May 2025 10:05:16

Gesendet: Tue, 20 May 2025 08:04:02

An:

Ce:

Betreff: : ge Leer Nord Nachtragsunterlagen
Wichtigkeit: Normal

Vertraulichkeit: None

Sehr geehrte Frau Johannsen,

gerne mochte ich Ihnen mitteilen, dass die Unterlagen nun auf Vollstandigkeit geprift wurden.
Die Unterlagen sind vollstandig und befinden sich nunmehr in der internen Beteiligung der Stadt Leer.

Fur Fragen stehe ich lhnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Fachdienst 2.60 — Bauverwaltung
RathausstraRe 1
26789 Leer

Von: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>

Betreff: AW: [EXTERN] Optigas Biogasanlage Leer Nord Nachtragsunterlagen

ACHTUNG: Externer Absender



mailto:Bauverwaltung@Leer.de

Sehr geehrte Damen und Herren, es ist zundchst nur die Vollstandigkeit zu prifen.
Plausibilitdat und keine abschlieBende Stellungnahme.
Danke

Mit freundlichen Griifsen
Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de

Von: Bauverwaltung <Bauverwaltung@Leer.de>

Gesendet: Mittwoch, 7. Mai 2025 12:07

An: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>
Betreff: AW: [EXTERN] Optigas Biogasanlage Leer Nord Nachtragsunterlagen
Prioritdt: Hoch

Sehr geehrte Frau Johannsen,

nach Ricksprache mit Fachdienstleiter der Bauordnung der Stadt Leer) ist eine Stellungnahme bis zum

rbeitung bis zum 12.05.2025 nicht schaffbar ist.
Die nachgeforderten Unterlagen, welche am 06.05.2025 eingegangen sind, mussen zunachst nochmals auf
Vollstandigkeit geprift und sodann den zu beteiligenden Amtern (ibergeben werden. Des Weiteren muss noch die Statik
Uberprift werden.

Ich bedanke mich bei hnen im Voraus!

Fir Fragen stehe ich lhnen gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Fachdienst 2.60 — Bauverwaltung
RathausstrafRe 1
26789 Leer

sanierung@leer.de
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Von: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>
Gesendet: Dienstag, 29. April 2025 06:44

An: Bauverwaltung <Bauverwaltung@Lleer.de>

Betreff: AW: [EXTERN] Optigas Biogasanlage Leer Nord Nachtragsunterlagen

ACHTUNG: Externer Absender

Guten Morgen _

nein, ich kann nur einmalig um 2 Wochen verlangern. Ich bitte Sie also die Vollstandigkeit zu prifen.

Mit freundlichen Griifsen
Im Auftrage
Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de

Von: Bauverwaltung <Bauverwaltung@Lleer.de>

Gesendet: Montag, 28. April 2025 14:56

An: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>
Betreff: AW: [EXTERN] Optigas Biogasanlage Leer Nord Nachtragsunterlagen

Sehr geehrte Frau Johannsen,

vielen Dank fur die Fristverlangerung.

Leider muss ich jedoch mitteilen, dass ich die Fristverlangerung auf die 20 KW ausweiten muss, da eine interne
Stellungnahme vorher nicht erfolgen kann.

Ist es mdglich, dass die Frist zur Sichtung auf Vollstandigkeit bzw. zur Stellungnahme bis zum 21.05.2025 ausgedehnt
werden kann?

Fur eine positive Rickmeldung ware ich Ihnen sehr dankbar.

Fur Fragen stehe ich Thnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriuRen
Im Auftrag
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Fachdienst 2.60— Bauverwaltung
Rathausstrafie 1

Von: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>
Gesendet: Freitag, 25. April 2025 12:58

An: Bauverwaltung <Bauverwaltung@Leer.de>

Betreff: AW: [EXTERN] Optigas Biogasanlage Leer Nord Nachtragsunterlagen

|ACHTUNG: Externer Absender

Hallo [N

die erste Prifung bis Montag sollte nur beinhalten, ob die Unterlagen vollstdndig sind. Ich verlangere lhnen gerne die Frist
bis zum 7.5.

Mit freundlichen Griifsen
Im Auftrage
Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de

Von: Bauverwaltung <Bauverwaltung@Lleer.de>

Gesendet: Freitag, 25. April 2025 12:19

An: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>
Betreff: AW: [EXTERN] Optigas Biogasanlage Leer Nord Nachtragsunterlagen
Prioritat: Hoch

Sehr geehrte Frau Johannsen,
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da ich mich bis zum 22.04.2025 _ konnte ich das untenstehende Anliegen leider bisher noch nicht
bearbeiten und in die interne Beteiligung geben.

Da eine interne Beteiligung jedoch notwendig ist, ware ich Ihnen sehr dankbar, wenn die Frist zur Abgabe einer
Stellungnahme bis zum 07.05.2025 verlangert werden kdnnte.

Ich bedanke mich bei Ihnen im Voraus!

Ich wiinsche ein schénes Wochenende
Flr Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Fachdienst 2.60 — Bauverwaltung
RathausstrafRe 1
26789 Leer

Von: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>

Betreff: [EXTERN] Optigas Biogasanlage Leer Nord Nachtragsunterlagen

IACHTUNG: Externer Absender

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Antragstellerin hat den Antrag ergdnzt, bzw. gedndert.
Unter dem untenstehenden Link finden Sie die aktualisierten Antragsunterlagen:



Download bis zum 15. Mai 2025:

Passwort:
SWitl/SI(

Bitte leiten Sie die E-Mail weiter, wenn ich jetzt noch jemanden vergessen habe. Danke

Mit freundlichen Griifsen
Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

Telefon:

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de

Von: Johannsen, Martina (GAA OL)
Gesendet: Mittwoch, 8. Mai 2024 10:29

Sehr geehrte Damen und Herren,
anbei nochmals der Link zum Download:

Download
Glltig bis 7. Juni 2024

Pass:
roCms}D

Mit freundlichen Griifsen
Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

en.de

Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de
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Von: Johannsen, Martina (GAA OL

Betreff: Biogasanlage Leer Nord Antragseingang

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Firma Optigas hat Ihren Antrag eingereicht. Er ist auch in Papierform unterwegs.

Download giiltig bis: 30. Apr. 2024:
Link:

Pass:
Tqu2ed~S

Mit freundlichen Griif3en
Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de
Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de

Rechtlicher Hinweis der Stadt Leer:

Diese E-Mail kann vertrauliche oder rechtlich geschutzte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht der richtige Adressat
sind, informieren Sie bitte den Absender und vernichten diese Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte
Weitergabe dieser Mail ist nicht gestattet.
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Landkreis .L Leer

Kreisverwaltung

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg
Frau Johannsen

Theodor-Tantzen-Platz 8

26122 Oldenburg

11

I - (Viein Zeichen bitte angeben
— &

926-3023

.

|

Optigas GmbH, Industriezubringer Cloppenburg 3, 49661 Cloppenburg

Leer, ~

Gemarkung Nittermoor, Flur 11, Flurstiicke 5/8, 4/4, 4/3, 56/3, 53/5

Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) -Gewerbeaufsichtsamt
Oldenburg

hier: Behordenbeteiligung im Verfahren zur Errichtung und zum Betrieb einer Biogasanlage

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bitte um Beachtung der nachfolgenden naturschutzfachlichen Stellungnahme zu dem o. g. Vorhaben:

»,Der Antragsteller plant den Bau und Betrieb einer Biogasanlage im Industriegebiet Leer-Nord. Da unmittel-
bar angrenzend das FFH-Gebiet ,,Unterems und AufRenems” sowie das EU-Vogelschutzgebiet ,,Emsmarschen
von Leer bis Emden” liegt, wurde vom Antragsteller eine FFH-Vertraglichkeitsstudie vorgelegt.

Die Studie kommt zur dem Ergebnis, dass der Betrieb der Biomethananlage durch ,Stickstoffverbindung tber
den Luftpfad” Auswirkungen auf das FFH- Gebiet haben kénnte. Ndhere Untersuchungen im Immissions-
schutztechnischen Gutachten (Nr. LGS18140.2+3/01) ergaben, dass die vorhabenbezogene Zusatzbelastung
der Stickstoffposition 0,3 kg N /ha/a Ubersteigt. Somit wird das Abschneidekriterium tiberschritten. Anschlie-
Rend erfolgte die Ermittlung der lebensraumspezifischen Critical Loads. Da im Uberschreitungsbereich fiir
Waldbiotope kein Wald des LRT 91E0 vorkommt, wurden im weiteren Verlauf nur die Offenland LRT's gemaR
Standartdatenbogen hinsichtlich ihrer Stickstoffempfindlichkeit betrachtet. Positiv hervorzuheben ist dabei,
dass die verschiedenen Methoden der Ermittlung betrachtet wurden. Hieraus geht hervor, dass aufgrund der
regelmiRigen Uberflutungen oder dauerhaften Uberspiilung keine relevante Auswirkung durch Stickstoffde-
positionen auf das FFH- Gebiet und seine LRT zu erwarten sind. Im FGSV 2019 (Hinweise zur Prifung von
Stickstoffeintragen in der FFH-Vertraglichkeitsprifung fiir StraBen) wird in Kap.3.4.3.2 ebenfalls darauf hin-
gewiesen, dass nach , derzeitigem Stand [...] flr FlieBgewasser-LRT keine relevante eutrophierende Wirkun-
gen der N-Deposition lber den Luftpfad zu belegen” ist.

Die gutachterliche Einschatzung, dass durch das Vorhaben keine Beeintrachtigungen des FFH-Gebietes und
seiner Bestandteile zu erwarten sind, wird aus naturschutzfachlicher Sicht geteilt.



Landkreis .L Leer

Kreisverwaltung

Datum  28.05.2024

Seite 2

Weiterhin hat der Vorhabentrager einen Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag vorgelegt. Naturschutzfachliche
Bedenken oder Hinweise bestehen nicht.”

Die Stellungnahme meines Amtes fur Wasserwirtschaft habe ich bereits aufgrund der darin benannten er-
heblichen Bedenken vorab zur Kenntnisnahme geschickt.

Dariiber hinaus wurden mir bisher keine fehlenden Unterlagen oder erhebliche Bedenken nicht mitgeteilt.

Mit freundlichen GriBen
Im Auftrag



Archiviert:
Von:

Zeitpunkt des Eingangs der
Nachricht:

Montag, 22. September 2025 07:28:25

Fri, 19 Sep 2025 13:19:35

Gesendet: Fri, 19 Sep 2025 13:19:35
An: Johannsen, Martina (GAA OL)
AW: Optigas GmbH Biogasanlage in Leer Nachtragsunterlagen Version 4 des
Betreff:
Antrags
Wichtigkeit: Normal
Vertraulichkeit: None
Hallo Martina,

_ habe die Antragsunterlagen auf vollstandigkeit gepruft.

Trotz weiterhin bestehender geringfugiger Unstimmigkeiten im Antrag ist dessen Priffahigkeit insgesamt

gegeben.

Bodenschutz teilt mit, dass nach einer tUberschlagigen Prufung des Formular

13.4 (ohne die Angaben geprUft zu haben) und der Berticksichtigung des Durchsatzes von 597 kg/a
Schwefelsaure ist eine AZB-Pflicht nicht gegeben, da keine relevanten gefahrlichen Stoffe in der Anlage
verwendet, erzeugt oder freigesetzt werden. Daher ist eine Erstellung eines AZB im Grundsatz nicht erforderlich.
Ferner sind auch die Voraussetzungen fiir die Uberwachung von Boden und Grundwasser geman § 21 Abs. 2a

der 9.BImschV nicht gegeben.

Fur den Fall, dass meinerseits noch Angaben oder Unterlagen erforderlich sind, bitte ich um eine entsprechende

Mitteilung.
Mit freundlichen GriilRen

Im Auftrage

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Emden ‘i =

Abteilung 2

Briickstr. 38
26725 Emden

E-Mail: poststelle@gaa-emd.niedersachsen.de

oe-viit:

Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de
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Von: Johannsen, Martina (GAA OL) <Martina.Johannsen@gaa-ol.Niedersachsen.de>
Gesendet: Dienstag, 9. September 2025 11:52

Betreff: Optigas GmbH Biogasanlage in Leer Nachtragsunterlagen Version 4 des Antrags
Sehr geehrte Damen und Herren,
die Antragstellerin hat den Antrag weiter vervollstandigt.

Die technischen Datenblitter zu einigen Aggregaten in deutscher Sprache werden nachgereicht (nicht erforderlich zur
Beurteilung der Genehmigungsvoraussetzungen).

Download bis z7um Nov 28, 2025:

https://box.niedersachsen.de/public/download-shares/vzlrZXFMvZg2RWOEEimS9beDGXpGILE

Passwort:
az#tzGtOE
Ich bitte nunmehr den Antrag downzuloaden und die Nachforderungen zu kontrollieren.

Solite nunmehr dies der Stand des Antrags sein, wird dieser zum Ende des Verfahrens an alle TOB als Anhang zur
Genehmigung versandt.

Ein Schreiben erfolgt nicht. Dies ist die Aufforderung zur Priifung des Antrag auf Vollstdndigkeit bis zum 19.09.2025.
Mit freundlichen Griifsen

Im Auftrage

Martina Johannsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg

EMail:poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de

Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de
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